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Gemeindeamt
Herrnstraße 2, 92348 Berg 
Telefon:	 0 91 89/44 11 - 0
Telefax:	 0 91 89/44 11 - 44
E-Mail:	 gemeinde@berg-opf.de
Internet:	 www.berg-opf.de
Facebook:	  	Gemeinde.Berg. 
		  bei.Neumarkt
Instagram:	 	@gemeinde_berg
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 	 08.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag zusätzlich 	13.30 bis 16.00 Uhr
Donnerstag zusätzl.	13.30 bis 18.00 Uhr

Schwarzachtal-Schule Berg 
Grund- und Mittelschule
Telefon:	 0 91 89/44 16 - 0 
www.schwarzachtal-schule.de 
Chunradus-Grundschule Sindlbach
Telefon:	 0 91 89/12 84
www.chunradus-grundschule.de 

Bauhof
Handy:	 0170/8142197 
E-Mail:	 bauhof@berg-opf.de
Kläranlage
Telefon:	 0 91 89/71 70
Handy:	 01 60/95 63 07 21 
E-Mail:	 klaeranlage@berg-opf.de
Wasserversorgung
Handy: 	 0171/7804003 
E-Mail:	 wasserwerk@berg-opf.de

Hallenbad Berg
Telefon:	 0 91 89/44 16 - 14
Handy: 	 0151/28558225
E-Mail:	 hallenbad@berg-opf.de
Öffnungszeiten:
Montag:	 18.00 bis 21.30 Uhr
Dienstag:	 18.00 bis 21.30 Uhr
Mittwoch:	 18.00 bis 21.30 Uhr
Freitag:	 18.00 bis 21.30 Uhr
Samstag:	 16.30 bis 17.30 Uhr  
	 (Seniorenschwimmen) 
	 17.30 - 19.00 Uhr  
	 (für die Allgemeinheit)
Sonntag: 	 09.00 – 12.00 Uhr

Gemeindebücherei Berg
Rathaus - Erdgeschoss 
Telefon:	 0 91 89/44 11 - 30
E-Mail:  buecherei@berg-opf.de    
https://cloudopac.winbiap.de/berg
Öffnungszeiten:
Sonntag:	 10.00 bis 11.00 Uhr
Mittwoch:	 15.00 bis 16.30 Uhr
Donnerstag:	09.00 bis 11.30 Uhr und
     	 16.00 bis 17.30 Uhr

Wichtige Rufnummern:
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern 
(außerh. der normalen Sprechstunden) 
Telefon: 116 117
Feuerwehr 112
Rettungsdienst/Notarzt 
(lebensbedrohl. Notfälle) 112
Krankentransport 
Telefon: 0941/19 22 2 
Klinikum Neumarkt 
Nürnberger Str. 12, 92318 Neumarkt 
Telefon: 0 91 81/420 – 0
Giftnotruf: 089/19 240
Polizei: 110

 Hinweise:
04.03.2026	 Blutspende, Schwarzachtal-Schule Berg
08.03.2026	 Kommunalwahl
16.03.2026	 19.30 Uhr Vorbesprechung Ferienprogramm 2026, GH Lindenhof, Berg
	 20.00 Uhr Vorbesprechung Rama Dama 2026, GH Lindenhof, Berg
21.03.2026	 Rama Dama
28.03.2026	 Altkleidersammlung Kolping Berg

WILLKOMMEN  
FRÜHLING
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Grußwort  

des 1. Bürgermeisters
 
Grüß Gott, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
in der Stichwahl am 29. März 2020 haben Sie mir das Ver-
trauen ausgesprochen und mich zum Bürgermeister unserer 
Gemeinde gewählt. Dieses Vertrauen erfüllt mich bis heute mit 
großer Dankbarkeit und Verantwortung. Es ist mir eine Ehre 
und Verpflichtung, dieses Amt ausüben zu dürfen.
Seitdem ist viel geschehen. Unsere Gemeinde hat sich wei-
terentwickelt, gewandelt und ist gewachsen. Doch bei allem, 
was wir geplant, gebaut und umgesetzt haben, war und ist mir 
eines besonders wichtig, die Menschen in unserer Gemeinde. 
Sie stehen im Mittelpunkt allen Handelns.

Solide Finanzen trotz großer Investitionen
Trotz Investitionen von über 50 Millionen Euro konnten wir 
die Gemeindefinanzen stabil halten. Berg bleibt schuldenfrei 
und finanziell solide, sodass wir weiterhin mutig in die Zukunft 
investieren können, für unsere Kinder, unsere Familien und 
unsere Seniorinnen und Senioren.

Bauen, Sanieren, Entwickeln
In den vergangenen Jahren wurde in unserer Gemeinde 

umfangreich gebaut, saniert und modernisiert, alles mit dem 
Ziel, unsere Gemeinde lebendig, attraktiv und zukunftsfähig 
zu gestalten.
•	 Das bislang größte Baugebiet der Gemeinde Berg mit rund 

14 Hektar Fläche (allgemeines Wohngebiet, Mischgebiet, 
Gewerbegebiet und Sondergebiet Nahversorgung) wurde 
umgesetzt.

•	 Der Kreisverkehr Richtheim-Straßfeld konnte realisiert 
werden.

•	 Zwei weitere Baugebiete in Stöckelsberg und Berg mit 
insgesamt 43 neuen Bauplätzen entstehen, davon befinden 
sich 32 im Eigentum der Gemeinde.

•	 Ein Gewerbegrundstück mit 28.000 m² wurde erworben, 
seit 2023 besteht Baurecht.

•	 Im Jahr 2025 konnte eine zusätzliche Fläche von 35.000 m² 
hinzuerworben werden, um einheimischen wie auswärti-
gen Unternehmen attraktive Ansiedlungsmöglichkeiten zu 
bieten und Arbeitsplätze vor Ort zu schaffen.

•	 Weitere kleinere Baugebiete in Unterölsbach, Hausheim 
und Sindlbach befinden sich in der Vorplanung oder in 
Gesprächen mit den Grundstückseigentümern.

Verwaltungsgebäude und Rathaus
•	 Das Rathaus II wurde zu einem modernen Verwaltungsge-

bäude neugebaut und umgebaut, inklusive barrierefreiem 
Zugang.

leben und leben lassen!

Wir in Berg-
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BAUGEITNER

|Neubau
|Umbau
|Baggerarbeiten
|Planung

Ludwigskanalstraße 35
92348 Berg-Unterölsbach
Telefon 09189/4120291
Telefax 09189/4120292
Mobil 0170/9963234

info@geitner-bau.de
www.geitner-bau.de
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info@geitner-bau.de
www.geitner-bau.de

JÖRG  GEITNER
Maurermeister

Medizinische  
Fußpflege
Martina  

Eichenmüller

Irleshof 19 · 92348 Berg
Tel. 09189 4144181 / Mobil 0151 52370280

Med. Fußpflege &  
energetisierende Fußmassage
Termine nach Vereinbarung

Ich komme auch gerne zu 
Ihnen nach Hause!
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•	 Das alte Rathaus wird zum Haus der Bürger umgestaltet, 
mit einem Seniorentreff, einem Jugendtreff, einem Büro für 
die Jugendpflegerin und Räumlichkeiten für die Nachbar-
schaftshilfe. Die Fertigstellung ist für Ende 2026 geplant.

•	 Die Grundschule in Sindlbach wird generalsaniert, sodass 
die Kinder im September 2026 wieder ihre modernisierte 
Schule besuchen können.

Starke Feuerwehren – Sicherheit für unsere Bürger
•	 Für die Feuerwehr Berg wurde ein Wechselladerfahrzeug 

mit Kran beschafft.

•	 Ein HLF 20 als Ersatz für das LF 16 befindet sich in Vorbe-
reitung.

•	 Das neue Feuerwehrhaus in Hausheim steht kurz vor der 
Fertigstellung.

•	 Auch die Ausrüstung und Ausstattung, unserer sechs Orts-
feuerwehren wurde kontinuierlich verbessert, ein wichtiger 
Beitrag zur Sicherheit in unserer Gemeinde.

Kinderbetreuung – ein echtes Vorzeigeprojekt
Besonders stolz bin ich auf den Ausbau der Kinderbetreuung:
•	 Errichtung von vier Kinderkrippengruppen
•	 Errichtung von vier Kindergartengruppen

•	 Aufbau eines Waldkindergartens

Im Vergleich zu vielen anderen Kommunen konnten wir 
diese Einrichtungen kostenbewusst und effizient realisieren, 
bayernweit nahezu einmalig. Vor dem Neubau mussten in 
Berg, Stöckelsberg und Loderbach zunächst fünf provisori-
sche Übergangsgruppen in Containerbauweise eingerichtet 
werden, um den Bedarf rechtzeitig abzudecken.
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Ballertshofener Straße 8
92348 Berg-Bischberg
Telefon 09189 40 97 40
info@zimmereigeier.de

Wir bauen Ihre Welt.
Natürlich aus Holz.

   Holzhäuser
   Rund ums Dach
   Terrassen
   Carports
   Hallenbau
    energetische

Dachsanierung
   Anbau & Umbau

Hofmühlstraße 2a
92367 Pilsach

info@mendl-podologie.de 
Termine nach Vereinbarung

Medizinische Fußpflege
mit Kassenabrechnung
Tel: 0151 46 18 69 67

barrierefrei
Parken

P

Oliver Winkler
Mediaberater

Tel: 0 91 81 / 2 38-33
Fax: 0 91 81 / 2 38-48
oliver.winkler@wochenblattverlag.de

Die Anzeige gilt als freigegeben und wird so abgedruckt, wenn Sie keine Änderungswünsche 
bis spätestens  per E-Mail oder Fax schicken! 

Die erste Änderung ist für Sie kostenfrei.  
Für jede weitere Änderung behalten wir uns vor, je nach Aufwand 25,- Euro zu berechnen.

Eine Weitergabe der Anzeige an konkurrierende Medien ohne Erlaubnis ist nicht gestattet!

Dieses PDF wird nicht in Druckauflösung, sondern in niedriger Auflösung zur Ansicht erstellt.

Eine Korrektur durch den Kunden ist im Rahmen unseres Kundenservice im Anzeigenpreis inbegriffen.
Weitere Änderungswünsche werden kostenpflichtig durchgeführt.

 Abzug in Ordnung

 Weiterer Abzug erforderlich

 Abzug nach Korrektur in Ordnung

Anzeigengröße: 2 sp. / 65 mm 

ET: KW 07/2026

Stempel | Unterschrift Anzeigenkunde

   ja, ich wünsche eine Veröffentlichung  
auf Facebook und Instagram

   nein, ich wünsche keine Veröffentlichung  
auf Facebook und Instagram

ERHÖHEN SIE IHRE SICHTBARKEIT! Buchen Sie jetzt die separate Veröffentlichung Ihrer Anzeige 
auf  Facebook und  Instagram für zusätzliche 50,- Euro netto und erreichen Sie noch mehr passende Bewerber.Sicher ist sicher
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kBk Bauelemente GmbH
An der Steig 7

92348 Berg / Gewerbegebiet Meilenhofen-Ost
Tel: 09189 / 40 78 10 

kBk-Bauelemente@t-online.de

KK
BAUELEMENTE GMBH

B

GESUCHT: 
• SCHREINER (m/w/d)
• FENSTERMONTEUR (m/w/d)
•  HANDWERKER FÜR FENSTER-  

UND TÜRENMONTAGE (m/w/d)
Führerschein erforderlich

www.niesslbeck.de

OSTEREIER SIND NETT. 
ABER OHNE SCHINKEN 

SINNLOS.

www.niesslbeck.dewww.niesslbeck.dewww.niesslbeck.dewww.niesslbeck.dewww.niesslbeck.de

SINNLOS.

UNSER 
OSTERSCHINKEN 
Butterzart
mild gewürzt
einzigartiges Aroma
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Investitionen in die Infrastruktur
Abwasserentsorgung
•	 Neubau der Klärschlammentwässerungsanlage

•	 Sanierung der Pumpwerke Ober- und Unterölsbach

Wasserversorgung
•	 Regenerierung Brunnen Häuselstein 3
•	 Verbundleitung Häuselstein – Traunfeld

•	 Sanierung der Ortsnetzleitungen Berg – Teil 1
•	 Neufassung der Quelle Hausheim

Straßenbau und Radwege
•	 Bauhof: Außenanlagen
•	 GVS Kadenzhofen – Pilsach
•	 Wirtschaftsweg Häuselstein – Mauertsmühle
•	 Wirtschaftsweg Hausheim – Kettenbach
•	 ST 2240: Kreisverkehr und Abbiegespur Richtheim
•	 Radweg Neumarkter Straße (bei Netto)
•	 Sindlbach: Sanierung Mühlweg
•	 Sanierung Gnadenberg – Hagenhausen

•	 Sanierung Kettenbach – Grub
•	 GVS Gspannberg – Rasch
•	 Sanierung Kettenbacher Weg

Friedhöfe
•	 Friedhof Berg: Aussegnungshalle, Außenanlage, Beschal-

lungsanlage

Foto: Knychalla

•	 Friedhof Oberrohrenstadt: Entwässerung mit Tiefendrai-
nage und Außenanlage

•	 Friedhof Gnadenberg: Sanierung Außenanlage

•	 Friedhof Sindlbach: Sanierung der Außenanlage (2026)

Zusammenhalt und Leben in unseren Dörfern
Ein weiteres zentrales Anliegen war und ist mir der Zusammen-
halt in unseren Dörfern. Lebendige Ortsteile entstehen dort, 
wo Menschen sich begegnen, gemeinsam aktiv sind und Zeit 
miteinander verbringen können.
•	 In Sindlbach entstand auf dem ehemaligen Tennisplatz 

eine neue, attraktive Freizeit- und Begegnungsstätte mit 
einem Beachvolleyballplatz, einem Pickleballfeld, einer 
Sommerstockbahn sowie einem Basketballplatz.

•	 Auch in Stöckelsberg wurde am dortigen Sportplatz 
investiert. Dort entstanden ein Beachvolleyballplatz, 
eine Sommerstockbahn und ein Bouleplatz. Zusätzlich 
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Haustüren | Bodenbeläge | Fenster | Insektenschutz
Individuelle Möbel nach Maß | Küchen | Zimmertüren

jf_schreinerei

92348 Berg | Bruckäcker 3a | Tel 09189 / 40 95 169

www.jf-schreinerei.de

© 2011 – Miche Süllner - Büro für visuelle Kommunikation. 

SCO-Werbetafel (2 x 1 m)  –  Endversion 
   
Rottner Elektroanlagen
25. Februar 2011

Seite 2

Kapellenacker 4 · 92348 Berg-Oberölsbach · Telefon 09189 1352 · www.elektro-rottner.de

Erzeugen Sie 
umweltfreundliche Energie

mit einer Photovoltaik-Anlage

Zusammen mit Ihnen 
gehen wir ein Stück 

auf dem schweren Weg
Ihrer Trauer.

www.pirzer-bestattung.de  info@pirzer-bestattung.de

Dr.-Krauß-Straße 5
92318 Neumarkt

Telefon Tag und Nacht:
09181 - 47620

Bestattungs-
institut

Türkeistraße 26
90518 Altdorf

Telefon Tag und Nacht:
09187 - 907700

G
m

b
H

FARBVIELFALT FÜR JEDES OBJEKT.

Hermann-Hesse Str. 8a, 92348 Berg | Tel. 0160 555 03 03
info@malerbetrieb-forster.de | www.malerbetrieb-forster.de

MEISTERHAND FÜR JEDES DETAIL.
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errichtete der TSV Stöckelsberg einen Fußballkäfig, der 
insbesondere von Kindern und Jugendlichen sehr gut 
angenommen wird.

•	 In Berg entstand neben der Pumptrackanlage eine Bou-
le-Anlage, die der gesamten Öffentlichkeit frei zugänglich 
ist und generationenübergreifend genutzt wird.

Fotos: Stepper
Die Gemeinde hat diese Projekte jeweils über ein Kleinförder-
projekt unterstützt oder die Kosten vollständig übernommen. 
Mit überschaubarem finanziellem Aufwand konnten so Orte 
geschaffen werden, die das Miteinander stärken und den 
gesellschaftlichen Zusammenhalt in allen Ortsteilen fördern.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
alles, was wir in den vergangenen sechs Jahren erreicht ha-
ben, wäre ohne Ihre Ideen, Ihr Engagement, Ihre Zeit und Ihr 
Vertrauen nicht möglich gewesen. Gemeinsam haben wir Le-
bensräume geschaffen, in denen Kinder lachen, Jugendliche 
spielen, Familien Zeit miteinander verbringen und Seniorinnen 
und Senioren sich wohlfühlen können.
Wenn ich zurückblicke, erfüllt mich vor allem Dankbarkeit und 
große Wertschätzung über das, was wir gemeinsam auf den 
Weg gebracht haben. 

Die kommenden Jahre bringen neue Herausforderungen, aber 
ich bin überzeugt, gemeinsam werden wir die Gemeinde 
Berg weiter zu einer lebendigen, 
starken und freundlichen Ge-
meinde machen, in der sich jede 
Generation zuhause fühlt.
 

Herzlichst Ihr 
Peter Bergler 
Erster Bürgermeister  
Gemeinde Berg

 
Aktuelles aus der Gemeinde

 
Blutspendetermin in Berg

Der nächste Blutspendetermin des Roten Kreuzes findet 
statt am 04.03.2026 in der Zeit vom 16:00 – 20:00 Uhr in der 
Schwarzachtal-Schule Berg. Bitte Personalausweis mitbrin-
gen. Jeder Erstspender erhält zusätzlich ein Geschenk.

 Sommer-Ferienprogramm 2026  
Vorbesprechung

Programm- und Terminabsprache für das Ferienprogramm 
in den Sommerferien 2026
In diesem Jahr findet zum 30. Mal das abwechslungsreiche 
und interessante Ferienprogramm für die Kinder und Ju-
gendlichen unserer Gemeinde statt. Viele attraktive Angebote 
der gemeindlichen Vereine sorgen das ganze Jahr über für 
sinnvolle Freizeitgestaltung – dafür möchte ich mich herzlich 
bedanken.

Foto: Stepper
Ein Ziel des Ferienprogramms ist es, unseren jungen Mit-
bürgerInnen über Spiel, Sport und Information ein Gefühl 
für Gemeinschaft und gemeinsame Erlebnisse zu vermitteln,  
auch in den Ferien.
An diesem Abend wird die gemeindliche Jugendpflegerin, 
Selina Donhauser, für Fragen zum Online-Portal des Ferien-
programms zur Verfügung stehen. Veranstalter haben die 
Möglichkeit, ihre Programmpunkte ganz bequem über einen 
persönlichen Zugang direkt in das Portal einzutragen. Dies 
ermöglicht eine unkomplizierte und schnelle Eingabe sowie 
Verwaltung der Programmpunkte und Teilnehmerdaten. 
Natürlich besteht auch, wie bisher, die Möglichkeit das An-
meldeformular auszufüllen. Das Anmeldeformular kann unter 
folgendem Link heruntergeladen werden: 
https://berg-opf.de/buerger/formulare/
Ich lade alle zuständigen Betreuer aus Vereinen und Verbän-
den sowie engagierte und interessierte Mitbürger/innen herz-
lich zu einer Programm- und Terminabsprache ein. Konkrete 
Terminvorschläge wären wünschenswert.
	 Tag: 	 Montag, 16. März 2026
	 Ort: 	 Gasthof Lindenhof, Berg
	 Zeit: 	 19.30 Uhr
Es wäre schön, wenn sich Ferienangebote auch in kleineren 
Ortsteilen der Gemeinde Berg verwirklichen lassen könnten. 
Die Kinder würden sich bestimmt freuen! 
Sollten vorab Fragen auftreten, melden Sie Sich bitte im Vor-
zimmer des Bürgermeisters, Tel. 09189/4411-21 oder bei Frau 
Donhauser, Tel. 0151-15534849.
Peter Bergler 
Erster Bürgermeister
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Besuchen Sie gerne 
unsere Ausstellung

Alois-Senefelder-Straße 35 
92318 Neumarkt-Stauf 
Telefon: 09181/6986088 
Mail: info@glas-goetz.de

Am Röthenbühl 30
92348 Berg-Meilenhofen

Telefon (0 91 89) 4 00 94

 
Manfred Lutz
Am Röthenbühl 30
92348 Berg
Tel. 09189/4 0094

Manfred Lutz    Am Röthenbühl 30    92348  Berg     Tel.  0 9189/40094o o o

 

Manfred Lutz 
Am Röthenbühl 30 
92348 Berg 
Tel. 09189 / 400 94 

 

Heizungs- und  
Sanitärinstallation

Solaranlagen

Aus der 
Region!

Traumhaus gesucht?

Jetzt informieren!   09189 / 41200-0  www.tc-neumarkt.de

Dann sind Sie bei uns richtig!
Wir nehmen Ihnen von Anfang an 
die größten Sorgen ab. Für ein  
entspanntes und sicheres Bauen! 

Massivhäuser:
 zu günstigen Festpreisen
 Sicherheit bei der Finanzierung
 mit garantierter Bauzeit

FIMA Hausbau GmbH 
Town & Country Lizenz-Partner

DE
UT

SC
HL

ANDS MEISTGEBAUTES

SEIT 2009
MARKENHAUS

 Du Bist

Meister?
aber ohne

 team?

Dann komm zu uns!
Wir sind auf der Suche nach  V E R STÄ R K U N G  
(m/w/d) im Bereich Planung, Angebotswesen
und Ausführung. Wenn du für neue Aufgaben 
bereit bist, dann melde dich bei uns.

Was wir zu bieten haben und mehr über uns:

www.thumann-holzbau.de

Im Spital 9A · Hausheim 
92348 Berg ·  09189 1051
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 RAMA DAMA in der Gemeinde Berg 
Vorbesprechung

Umwelttag am 21. März 2026
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, in einem gemeinsamen 
Kraftakt wollen wir dieses Jahr wieder unsere Gemeinde von 
Unrat jedweder Art befreien. 
Wann: Samstag, den 21. März 2026. 
Dazu benötigen wir die Mitarbeit aller Vereine, Organisationen, 
Verbände, Schulen, Kindergärten und auch von Privatperso-
nen.
Alle Bürgerinnen und Bürger, die sich aktiv an diesem Umwelt-
tag unter dem Motto „Rama dama in Berg“ beteiligen möchten, 
lade ich hiermit herzlich zu einer Vorbesprechung ein.
	 Tag:	 Montag, 16. März 2026
	 Ort:	 Gasthof Lindenhof, Berg
	 Zeit:	 20 Uhr
Nachdem mit einem gesonderten Schreiben alle Vereine, 
Schulen und Kindergärten in der Gemeinde Berg zum Mitma-
chen aufgefordert wurden, findet an diesem Abend bereits die 
Einteilung der einzelnen Sammlungsgebiete statt. In den Altge-
meinden sollten schon vor dieser Besprechung zwischen den 
beteiligten Vereinen Absprachen getroffen werden, wer welche 
Gebiete reinigt. Ich hoffe, dass Sie sich, liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, dieses Jahr wieder recht zahlreich an dieser 
Umweltaktion beteiligen. Denn nur durch einen gemeinsamen 
Akt wird der Umwelttag wieder zum Erfolg.
Für Ihre Mithilfe bedanke ich mich schon jetzt sehr herzlich.
Peter Bergler 
Erster Bürgermeister

Rama Dama in der Gemeinde Berg
Samstag: 21. März 2026

Mach mit bei unserem gemeinsamen Umwelttag!
„Gemeinsam anpacken für eine saubere Zukunft!“ 
Alle Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingeladen, 
sich aktiv für unsere Umwelt einzusetzen.
Ob Groß oder Klein – jede helfende Hand zählt.

Neues vom Gemeinderat
 Auszug aus der Sitzung  

vom 22. Januar 2026

Zu Beginn der Sitzung spricht der Erste Bürgermeister allen 
Anwesenden seine Neujahrswünsche aus.

Breitbandförderung und Gigabitausbau: Herr 
Brandl stellt Projekte in der Gemeinde Berg vor
Herr Chris Brandl stellt die Projekte vor. Die Gemeinde Berg 
investiert kontinuierlich in ihr bestehendes Glasfasernetz und 
in die Versorgung ihrer Bestandskunden. 
Im Gemeindegebiet werden sowohl FTTH als auch VDSL 
Vectoring angeboten, sodass Gewerbe und Bürger zuverlässig 
versorgt werden. Für Privatkunden kommt PON-Technologie 
wie GPON, XGS-PON und 25G-PON zum Einsatz, für Ge-
schäftskunden PTP Ethernet, sodass mindestens 1  Gbit/s 
im Up- und Download verfügbar ist. Der FTTH-Ausbau er-
streckt sich derzeit auf Kadenzhofen, Hausheim, Unterwall, 
Meilenhofen, Kettenbach, Oberölsbach, Unterölsbach und 
Unterrohrenstadt.
Die Detailplanung für den Glasfaserausbau begann im Juli 
2025. Die Meilenstein Planung beeinhaltet: Abschluss von 
Verbindlichkeitserklärungen, Erstellung des Geschäftsplanes, 
Festlegung des Ausbaugebietes, Nachweis der Finanzierungs-
planung, Geschäftsbericht zum Ausbau und der Auswahl der 
Tiefbaupartner. Der Ausbau soll am 30. Januar 2027 beginnen 
und soll spätestens am 30. Januar 2029 abgeschlossen sein, 
sodass die Detailplanung maximal vier Jahre dauert.
Abschließend werden die aktuellen VDSL-Tarife vorgestellt, 
ebenso die FTTH-Tarife, die auch für Haslach gelten. Be-
werbungen über die Homepage von Brandl Services GmbH 
wären noch möglich.

Vorstellung des Projektes „Umspannwerk“ der Fa. 
Anumar GmbH auf dem Grundstück mit der Fl.-Nr. 
548/1 der Gemarkung Stöckelsberg (verfahrens-
freies Bauvorhaben)
Herr Sebastian Hanrieder erläutert das Vorhaben der Anumar 
GmbH zum Bau eines Umspannwerks sowie eines Batterie-
speicherparks in der Gemarkung Stöckelsberg (Teilfläche des 
Flurstücks 548/1, Häuselstein).
Weiter wird das geplante Umspannwerk erläutert, das am ge-
nannten Standort errichtet werden soll. Es wird als notwendige 
Infrastrukturmaßnahme zur Netzanbindung und zum sicheren 
Betrieb der Erzeugungs- und Speicheranlagen dargestellt. 
Vergleichbare Umspannwerke anderer Standorte werden als 
Referenz vorgestellt. Die Investition für das Umspannwerk be-
trägt ca. 11 Mio. Euro, bei einer vorgesehenen Betriebslaufzeit 
von rund 50 Jahren. Die zu erwartenden Gewerbesteuerein-
nahmen belaufen sich auf ca. 1,3 Mio. Euro. 
Darüber hinaus geht Herr Hanrieder auf Aspekte der Eingrü-
nung, der Einbindung in die Landschaft sowie auf die regio-
nale Wertschöpfung ein. Wartung und Bewirtschaftung sollen 
teilweise durch regionale Unternehmen erfolgen.
Anschließend wird ein Batteriespeicherpark vorgestellt. 
Dieser könnte an der südlichen Fläche der Fl.-Nr. 548/1 
errichtet werden und über eine Speicherkapazität von rund 
60 MWh verfügen. Der Speicher diene insbesondere dem 
Ausgleich von Schwankungen in der Stromerzeugung aus 
erneuerbaren Energien, der Netzstabilisierung sowie der 
effizienteren Nutzung vorhandener Netzkapazitäten. Das 
jährliche Arbeitsvolumen des Batteriespeichers betrage ca. 
26.000 MWh. Die Investitionssumme beliefe sich auf rund 14,8 
Mio. Euro. Während der 20-jährigen Betriebslaufzeit würden 
voraussichtlich ca. 4 Mio. Euro an Gewerbesteuereinnahmen 
bei der Gemeinde verbleiben.
Abschließend wird die Bedeutung der Projekte für die Energie-
wende vor Ort, die Versorgungssicherheit sowie die nachhal-
tige Entwicklung der Region hervorgehoben. Auf der Website 
der Firma Anumar könne man sich bei Interesse unverbindlich 
ein Angebot hierzu zukommen lassen.
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KOMM IN UNSER TEAM!
Für unsere Der Beck-Filiale in BERG bei Neumarkt i. d. OPf. 

in der Stauffenbergstraße 1 suchen wir ab sofort

Verkäufer (m/w/d)
Vollzeit/Teilzeit

Einfach anrufen:

0151 11 32 58 54
oder

online bewerben: 

www.der-beck.de

Anzeige_Verkauf_Mitteilungsblatt_Berg_90x132.indd   1 18.02.2026   12:07:13 Mit großem Saal!
0151 / 523 523 21

09189 / 41 42 99
WhatsApp

Unsere Speisekarte unter
www.jorgos-taverne-berg.de

oder QR-Code scannen

Alles auch zum Mitnehmen!

Öffnungszeiten
Mo Ruhetag • Di - Sa ab 17 Uhr • So+Feiertag ab 11 Uhr
Schulstraße 40  •  92348 Berg b. Neumarkt
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Rathaus I (Bürgerzentrum): Zusätzliche Maßnah-
men mit Fenstertausch und Wärmedämmsanier-
putz (Beschlussfassung)
a) 	Vorstellung der Maßnahmen 
b) 	Anmeldung der zusätzlichen Kosten bei der Städtebau-

förderung
Herr Peter Mederer (jb architekten gmbh) informiert über den 
aktuellen Stand des Projekts „Umbau des denkmalgeschütz-
ten Gebäudes zum Bürgerzentrum“. Das Projekt befindet 
sich derzeit im Rückbau und in der Bestandsuntersuchung; 
dabei wurden zusätzliche, bislang verdeckte Bauschäden 
festgestellt.
Aufgrund der gewonnenen Erkenntnisse wird anstelle der 
ursprünglich vorgesehenen Instandsetzung nun ein vollstän-
diger Austausch der historischen Fenster vorgeschlagen. 
Geplant sind denkmalgerechte Holzfenster mit Wärmeschutz-
verglasung. In Verbindung damit ist aus bauphysikalischen 
Gründen eine Innendämmung der Außenwände mit einem 
mineralischen Sanierputzsystem vorgesehen.
Durch diese Maßnahmen könne der Energiebedarf rechne-
risch um rund 33 % gesenkt werden. Die Kosten für Fenster-
tausch und Innendämmung belaufen sich auf ca. 174.000 € 
brutto; nach Förderungen wird ein Eigenanteil von rund 
61.000 € erwartet.
Abschließend wird über die fortgeschriebene Kostenbe-
rechnung und den aktualisierten Terminplan informiert. Der 
Bauablauf ist durch das Bauen im Bestand geprägt; der 
Schwerpunkt der Arbeiten liegt im Zeitraum Frühjahr bis Herbst 
2026. Förderzusage und Genehmigung zum vorzeitigen Maß-
nahmenbeginn stehen noch aus.
In diesem Zug haben sich weitere Schädigungen der beste-
henden Bausubstanz gezeigt.

Foto: Stepper

Fenster:
Bisher verborgene Schäden an den neuzeitlichen Holzfenstern 
wurden, nach dem nun weiter erfolgtem Rückbau von Innen- 
und Außenoberflächen sichtbar, die einen Neubewertung von 
Reparatur oder Tausch der Fenster erforderlich machen. Es 
liegt z.T. erhebliche Schädigung von Holzsubstanz vor, sodass 
die ursprünglich angedachte Reparatur zu hohen Mehrauf-
wendungen führen würde (Austausch einzelne Rahmenhöl-
zer, Tausch der Schließmechanik) bis hin zum erforderlichen 
Kompletttausch etlicher Fenster. Ein Teilaustausch der Fenster 
ist auf Grund der Dauerhaftigkeit der jetzt in Umsetzung be-
findlichen Generalsanierung des Hauses und aus Gründen 
des Erscheinungsbildes (Denkmalschutz gerechte Fenster 
bei Ersatz von Fenstern) nicht sinnvoll. Auf Grund der nach 

Abbruch und Rückbau nun vorliegenden Gesamtbildes des 
Zustandes ist ein Austausch aller Fenster als die sinnvolle 
Maßnahme anzusehen.
Mauerwerk und Putz:
Nach dem Entfernen der neuzeitlichen Oberflächen (Tapeten 
mit Dispersionsanstrich / Kunststoffinnenputz) zeigen die 
Innenoberflächen der Außenwände z.T. Hohllagen und z.T. 
Feuchteschädigungen aus Salz in Verbindung mit aufsteigen-
der Nässe. Diese sind erst nach dem nun erfolgten, weiteren 
Rückbau sichtbar geworden.
In Abstimmung mit dem Restaurator Objekt DENKMAL, Herr 
Bayer wurde ein Sanierungskonzept, bestehend aus einem 
Wärmedämm- Sanierputz mit mineralischem Anstrich erarbei-
tet. Dieses hat folgende Vorteile:
- 	 Hohe Kapillarität
- 	 Entfeuchtung und damit Sanierung nasser Wände,
- 	 Feuchtigkeitsabgabe der eingelagerten Raumfeuchte in 

den Sommermonaten
- 	 Wärmedämmeigenschaft
- 	 Höhere Wandoberflächentemperaturen im Winter
- 	 Reduktion der Feuchtekondensation an der Oberfläche
- 	 Reduktion des Feuchteeintrags in die Wand
- 	 Mineralischer Aufbau mit Naturkalk, basisches Milieu
- 	 Wachstum von Mikroorganismen wird gehemmt
- 	 Hemmung von Schimmelbildung ohne die Zugabe von 

Fungi- und Bioziden.
Zudem muss für einen Einbau neuer Fenster mit den gesetzlich 
geforderten U-Werten das Mauerwerk thermisch ertüchtigt wer-
den (Wärmedämmputz), was die Kombination der beschrie-
benen Maßnahmen zusätzlich sinnvoll und notwendig macht.
Nach Abzug der voraussichtlichen Fördersumme in Höhe von 
ca. 113.000,00 € ergeben sich für die Gemeinde Zusatzkosten 
von ca. 61.000,00 € für die Durchführung der beiden Maßnah-
men am Bürgerzentrum Berg.
Der Gemeinderat stimmt der Erweiterung der Baumaßnahme 
für den Einbau der Fenster sowie der Herstellung der Innen-
dämmung mit den entsprechenden Putzarbeiten mit den 
voraussichtlichen Bruttobaumehrkosten von 174.000,00 € zu.
Die Verwaltung hat vorsorglich zum Jahresende 2025 die 
zusätzlichen Kosten bei der Städtebauförderung angemeldet. 
Seitens der Regierung der Oberpfalz liegt eine prinzipielle 
mündliche Zusage für den Sachverhalt vor, eine schriftliche 
Bestätigung in Form eines Bescheides ist aber noch ausstän-
dig. Der Gemeinderat gibt sein Einverständnis hinsichtlich der 
Vorgehensweise zum Antrag der entsprechenden Fördermittel.

Bekanntgabe des Berichts über die örtliche Rech-
nungsprüfung der Jahresrechnung 2024 gemäß 
Art. 102, 103 GO
Herr Gemeinderat Johann Fürst gibt als Vorsitzender des 
Rechnungsprüfungsausschusses den Bericht über die örtliche 
Rechnungsprüfung der Jahresrechnung 2024 der Gemeinde 
Berg bekannt, die vom 30. September bis 11. November 2025 
stattgefunden hat. 
Er erklärt, dass im Rahmen der Prüfung unter anderem fol-
gende Bereiche geprüft wurden:
•	 Kindertagesstätte „St. Marien“ in Berg,
•	 AWO Waldkindergarten „Fuchsbau“,
•	 AWO Kinderhaus „Schatzinsel“
•	 AWO Kinderhaus „Vogelnest“ in Stöckelsberg,
•	 Kostenentwicklung Kinderbetreuung (BayKiBiG),
•	 offene Forderungen bei Steuern und Gebühren,
•	 Bauvorhaben Rathaus II,
•	 Bauhof,
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Neumarkter Str. 41 · 92348 Berg
Telefon 09189-7571 oder -396

Mehr unter

»  Speisen & Getränke
» Zeitschriften
» KFZ-Zubehör
»  Paket- Annahmestelle

www.auto-marx.de

Alles rund ums Auto.

»  Service und Reparatur
aller gängiger Marken

» TÜV & AU im Haus
» Reifenservice

Kfz-Werkstatt
»  Neu-, Jahres- &

Gebrauchtwagen
»  Inzahlungnahme,

Finanzierung, Leasing

Kfz-Verkauf Shop
»  Benzin/Diesel
» Autogas
» Waschanlage
» SB-Reifenfüllgerät

Tankstelle

200 Jahre im Familienbesitz

Hauptstraße 4 · 92348 Berg · Tel. (0 91 89) 4 41 70 
Fax (0 91 89) 44 17 75 · www.hotel-knoer.de

Willkommen
im HOTEL-GASTHOF KNÖR AM PLATZL

Unser Saal steht Ihnen für  
Hochzeiten, Tagungen, Betriebsfeiern usw.

bis 300 Personen zur Verfügung! Ruhiger Biergarten im Innenhof.
www.hotel-knoer.de

Auf Ihren Besuch freut sich Familie Knör

Ihr Partner für 
Gutes Hören

 Kostenloser Hörtest
 Kompetente Beratung
 Unverbindliches Probetragen

M A R T I N  H I E R L

imageanzeige - hierl.indd   1 05.05.2015   09:56:20

09187 9088526 Türkeistraße 19 
www.hoerakustik-hierl.de 90518 Altdorf
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•	 Kaltenbach-Quelle Hausheim, Quelle Kadenzhofen
•	 diverse weitere Baumaßnahmen.
Einzelheiten zu den oben aufgeführten Positionen können 
dem Prüfbericht, welcher bei der Gemeindeverwaltung am 
12.12.2025 eingereicht worden ist – entnommen werden.
Herr Fürst betont, dass die Zusammenarbeit mit der Verwal-
tung sehr gut war und sämtliche angeforderten Unterlagen 
vollständig und fristgerecht bereitgestellt wurden. Die digitale 
Prüfung erachtete er grundsätzlich als sinnvoll, die eingesetzte 
Software war jedoch nur eingeschränkt praktikabel für ehren-
amtliche Prüfer. Daher empfiehlt der Ausschuss, künftig eine 
alphabetische Übersicht der Haushalts- und Kostenstellen 
bereitzustellen. Außerdem regt Herr Fürst die Einführung 
eines digitalen Prüfungsstempels sowie eine transparentere 
Dokumentation von Ausschreibungen und Angebotsbewer-
tungen an.
Insgesamt stellte der Ausschuss fest, dass die Haushalts- 
und Projektabwicklung der Gemeinde Berg im Jahr 2024 
ordnungsgemäß erfolgt ist, einzelne Kostenentwicklungen, 
Mängel und Ausstattungsdefizite erforderten jedoch be-
sondere Aufmerksamkeit und eine zeitnahe Umsetzung der 
empfohlenen Maßnahmen. 
Abschließend bedankt sich Gemeinderat und Vorsitzender 
des Rechnungsprüfungsausschusses Johann Fürst bei der 
Kämmerei und der Gemeindekasse für die vertrauensvolle 
Arbeit und Unterstützung. Weiter dankt er dem Bauamt, 
Wasserversorgung und Bauhof sowie den Mitgliedern des 
Rechnungsprüfungsausschuss für die gute Zusammenarbeit.
Der Erste Bürgermeister Peter Bergler dankt Johann Fürst für 
seine Arbeit sowie den Ausschussmitgliedern. Weiter dankt 
er gesondert den Gemeinderatsmitgliedern Alois Braun und 
Alois sichert für 18 Jahre im Rechnungsprüfungsausschuss. 
Nach dem Bearbeiten der Prüfungsfeststellungen durch die 
Verwaltung wird die Angelegenheit dem Gemeinderat wieder 
vorgelegt werden. Demnach hat vom Gemeinderat noch die 
Feststellung der Jahresrechnung sowie die Erteilung der 
Entlastung der Verwaltung voraussichtlich in der März-Sitzung 
zu erfolgen.

Bauleitplanung
Änderung des Flächennutzungsplans durch das 
Deckblatt Nr. 24
Der SC Oberölsbach beabsichtigt die Errichtung eines dritten 
Tennisplatzes auf dem Grundstück mit der Fl.-Nr. 536 der 
Gemarkung Oberölsbach im Osten zu den Bestands-Tennis-
plätzen. Die durch den geplanten Neubau des Tennisplatzes 
wegfallenden - weil dann überbauten – Stellplätze sollen im 
Osten und Süden des Bestandes und des Neubaus ergänzt 
und angegliedert werden.
Eine Voranfrage beim Landratsamt Neumarkt i.d.OPf. hat 
ergeben, dass um eine Zulässigkeit des Bauvorhabens in 
Aussicht stellen zu können, der Flächennutzungsplan vorab 
geändert werden müsste, da dieser an der zur Überbauung 
vorgesehenen Stelle eine landwirtschaftliche Fläche vorsieht. 
Eine Genehmigung des Tennisplatzes (samt Stellplätze) wäre 
denkbar, wenn der Flächennutzungsplan - ebenso wie für 
die beiden Sportplätze und das Vereinsheim des SCO - eine 
„Sportanlage“ darstellen würde. Es würde sich um die Än-
derung des Flächennutzungsplans durch das Deckblatt Nr. 
24 handeln.
Die Ausarbeitung der Planung könnte das Planungsbüro 
TEAM4 übernehmen.
Weiter liegt das zur Bebauung beabsichtigte Grundstück im 
Hochwassergefahrenbereich „HQ100“. Wie mit dieser Ein-
schränkung umgegangenen werden würde müsste nach der 

Änderung des Flächennutzungsplans und einer Bauantrags-
stellung durch den Bauherrn im Baugenehmigungsverfahren 
abgeprüft werden. Möglicherweise werden in diesem Zuge 
nochmals Nachweise durch den Bauherrn erforderlich.

Änderungsbeschluss
Der Gemeinderat beschließt die Änderung des Flächennut-
zungsplans mit integriertem Grünordnungsplan der Gemeinde 
Berg durch das Deckblatt Nr. 24.

Beschluss über die frühzeitige Beteiligung der 
Öffentlichkeit und der Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange
Die Verwaltung wird beauftragt die frühzeitige Beteiligung 
der Öffentlichkeit sowie der Behörden und sonstigen Trägern 
öffentlicher Belange durchzuführen (§ 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 
1 BauGB).

Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungs-
plans „Photovoltaik-Freiflächenanlage Häuselstein 
- Nordost“
Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen
In der Gemeinderatssitzung am 31. Juli 2025 wurde beschlos-
sen, dass die förmliche Beteiligung der Öffentlichkeit und 
der Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange 
durchgeführt werden soll.
Die Beteiligung fand vom 01. Oktober 2025 bis zum 31. Okto-
ber 2025 statt. Während der Auslegungsfrist hatte jedermann 
die Möglichkeit Stellungnahmen, Wünsche und Anregungen 
bzw. Einwendungen vorzubringen.
Von Seiten der Öffentlichkeit gingen keine Stellungnahmen ein.
Insgesamt wurden 41 Behörden und sonstige Träger öffent-
licher Belange an dem Bauleitplanverfahren beteiligt. Von 
diesen 41 Fachstellen haben 31 keine Stellungnahme bzw. 
Einwände abgegeben (u. a. auch Segelflieger im POST SV 
Nürnberg e. V.). 10 Stellen haben Anregungen zur Planung 
vorgebracht. Herr Michael Rösch vom Planungsbüro Rösch 
GmbH stellt dem Gremium in kürze die Anregungen der ein-
gegangenen Stellungnahmen vor.
Der Gemeinderat hat Kenntnis von dem Abwägungsergebnis 
zum Bauleitplanverfahren zum vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplan für das Sondergebiet „Photovoltaik-Freiflächenanla-
ge Häuselstein – Nordost“ sowie die Änderung des Flächen-
nutzungsplans durch das Deckblatt Nr. 13 und beschließt die 
Abwägung wie in der Beschlussvorlage dargelegt. Es wird 
ausdrücklich darauf hingewiesen, dass auch eine einzelne 
Beschlussfassung möglich wäre. Die Abwägungen werden 
der Sitzungsniederschrift als Anlage beigefügt.

Billigung der Planunterlagen und Beschluss über 
die förmliche Beteiligung der Öffentlichkeit sowie 
der Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher 
Belange
Der vom Büro TEAM 4 erstellte Entwurf des vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplans „Photovoltaik-Freiflächenanlage 
Häuselstein – Nordost“ mit der parallelen Änderung des Flä-
chennutzungsplanes durch das Deckblatt Nr. 13, jeweils in der 
Fassung vom 22.01.2026 werden gebilligt. Die Verwaltung wird 
beauftragt die öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
sowie die förmliche Beteiligung der Behörden und sonstigen 
Trägern öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch 
die Planung berührt werden kann gemäß § 4 Abs. 2 BauGB, 
durchzuführen.
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Feuerwehrhaus Hausheim - Beschluss für die 
Vergabe von weiteren Bauleistungen: Lose Möblie-
rung
Sachverhalt aus der 73. Sitzung des Gemeinderates vom 
11.12.2025, zurückgestellt wegen Klärungsbedarf.
Nach einem Gespräch mit den Verantwortlichen der Feuerwehr 
Hausheim ergibt sich folgende Sachlage:
Für verschiedene Möbelteile (Polsterarbeiten, Werkbank, 
Metallschrank, Schwerlastregal, Werkstattwagen, Gabel-
hubwagen) wurden nochmals gesonderte Preise zur Kosten 
Reduzierung durch die Feuerwehr Hausheim eingeholt.
Die Teilbeauftragung für die Regelmöblierung (Tische, Stühle, 
Schränke und Sideboards) bei der Firma Mühlmann umfasst 
für die Räume (Bereitschafts- und Büroraum) eine Bruttoauf-
tragssumme von 11.662,45 €.
Für die Fahrzeughalle mit den Ausstattungsgegenständen 
Werkbank, Metallschrank 2-türig, Schwerlastregal, Werk-
stattwagen fahrbar, Gabelhubwagen & Stehleiter wurden 
neue Angebote bei verschiedenen Lieferanten eingeholt. So 
reduzieren sich die voraussichtlichen Anschaffungskosten von 
6.339,27 € auf 4.480,14 €.
Der Gemeinderat ist mit der Vorgehensweise der Beschaffung 
von Möbeln und weiteren Ausstattungsgegenständen für das 
Feuerwehrhaus Hausheim wie oben aufgeführt einverstanden.

Sanierung der Grundschule Sindlbach -  
Vergabebekanntmachungen
a) Heizungsbauarbeiten
b) Trockenbauarbeiten

a) Heizungsbauarbeiten
Für die Heizungsbauarbeiten wurden 12 Firmen zur Abgabe 
eines Angebotes zum 19.12.2025 aufgefordert.
Das wirtschaftlichste Angebot der Firma Mayer aus Postbau-
er-Heng mit 140.137,11 € liegt um 2.097,11 €, d.h. um 1,52 % 
über der Kostenberechnung von 138.040,00 €

b) Trockenbauarbeiten
Für die Trockenbauarbeiten wurden 10 Firmen zur Abgabe 
eines Angebotes zum 19.01.2026 aufgefordert.
Das wirtschaftlichste Angebot der Firma Merkel aus Baiersdorf 
153.781,05 € liegt um 64.292,57€, d.h. um 71,84 % über der 
Kostenberechnung von 89.488,48 €.
Zu der Kostenberechnung wurden in der Angebotsanfrage die 
folgenden Gewerke zusätzlich aufgenommen.
a)	 Einbau von Heizungsdeckenplatten mit Graphiteinlage-

rungen (Mehrkosten – 12.000,00€), 
b)	 Größere Anzahl von Leuchtenausschnitten (Mehrkosten – 

4.000,00 €) 
c)	 Herstellung von F30 – Decken (Mehrkosten – 6.500,00 €) 
Die Sachverhalte hinsichtlich der Mehrkosten sind derzeit 
noch in Prüfung. Eine Auftragsvergabe erfolgte zum jetzigen 
Zeitpunkt noch nicht.
Nach derzeitigem Sachstand mit einem Ausschreibungs-
umfang von 54,6 % der Gewerke liegt der Kostenanschlag 
derzeit bei 1.198.685,14 €, d.h. um 1,0 % über der Kosten-
berechnung in Höhe von 1.187.309,30 € 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis von den weiteren Vergaben. 
Hinsichtlich der Ausschreibungssituation bei den Trockenbau-
arbeiten werden dem Gemeinderat nach eingehender Prüfung 
die Ergebnisse erneut vorgelegt werden.

Freiwillige Feuerwehr Berg - Anschaffung eines 
Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeuges (HLF20) 

- Beschlussfassung zum Erwerb eines Vorführ-
fahrzeuges (Fahrgestell und Aufbau)
Der Gemeinderat hat im Sommer 2025 beschlossen, für die 
Freiwillige Feuerwehr Berg ein Hilfeleistungslöschgruppen-
fahrzeug HLF 20 als Ersatz für das bisherige LF 16/12 zu 
beschaffen und hierfür eine Ausschreibung durchzuführen.
Zwischenzeitlich besteht die Möglichkeit, ein Vorführfahrzeug 
HLF 20 mit Fahrgestell und Aufbau zu erwerben. Das ange-
botene Fahrzeug entspricht den technischen Anforderungen 
sowie den Wünschen der Freiwilligen Feuerwehr Berg.
Im Vorfeld wurde eine Markterkundung durchgeführt. Diese 
ergab, dass das vorliegende Angebot für das HLF 20 dem 
aktuellen Markt- und Preisstand entspricht. Im Vergleich zur 
Beschaffung eines gleichwertigen Neufahrzeugs könnte die 
Gemeinde Berg durch den Erwerb des Vorführfahrzeugs eine 
Kostenersparnis von ca. 50.000 € bis 70.000 € erzielen.
Die Kosten für Fahrgestell und Aufbau belaufen sich auf 
548.995,79 € brutto. Die Beschaffung der Beladung ist nicht 
Bestandteil dieses Beschlusses und wird zu einem späteren 
Zeitpunkt in einer gesonderten Sitzung behandelt und be-
schlossen.
Nach genannten Zahlungsbedingungen sind 50% Anzah-
lung nach Auftragserteilung erforderlich. Da das Angebot 
von Seiten des Lieferanten her bis 28.02.2026 gehalten wird, 
würde die Anzahlung in der „Haushaltslosen Zeit“ (Art. 69 
GO) erfolgen.
Der Erwerb des Fahrzeugs erfolgt vorbehaltlich der Bewilli-
gung der Regierung der Oberpfalz zur Förderung sowie der 
verbindlichen Zusage, dass der entsprechende Zuschuss 
gewährt wird. 
Der Gemeinderat beschließt, für die Freiwillige Feuerwehr 
Berg das angebotene Vorführfahrzeug HLF 20 mit Fahrgestell 
und Aufbau zu einem Gesamtpreis von 548.995,79 € brutto 
zu erwerben.
Die Beschaffung der Beladung ist nicht Bestandteil dieses 
Beschlusses und wird in einer gesonderten Gemeinderats-
sitzung behandelt.
Der Beschluss steht unter dem Vorbehalt der Genehmigung 
der Regierung der Oberpfalz zur Förderung sowie der ver-
bindlichen Förderzusage ohne nachteilige Konsequenzen 
für die Gemeinde.

 
Die Gemeinde informiert

 Gegenbesuch bei der Aktion  
Schichtwechsel

Mitarbeiter der JURA-Werkstätten zu Besuch bei Bürger-
meister Peter Bergler im Rathaus in Berg

Ende letzten Jahres war Peter Bergler, Bürgermeister von Berg, 
im Rahmen der bundesweiten Aktion Schichtwechsel bei der 
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Aktuelles aus dem Bauhof

Unsere Mitarbeiter des Bauhofs und der Wasserversorgung waren trotz starken Schneefalls im Einsatz – sowohl im Winterdienst 
als auch bei der Behebung eines Wasserrohrbruchs.

Lebenshilfe in Neumarkt zu Gast. In den JURA-Werkstätten 
erhielt er Einblick in die tolle Arbeit, die vor Ort geleistet wird.
Am vergangenen Donnerstag stand nun der Gegenbesuch 
an. Klienten aus den JURA-Werkstätten Neumarkt kamen 
zusammen mit Werkstattleiter Sebastian Schauer und Grup-
penleiterhelfer Stefan Reindl ins Berger Rathaus, um dem 
Gemeindeoberhaupt bei dessen Alltag über die Schultern zu 
schauen. Nach einer interessanten Führung, u.a. auch mit 
dem gemeindlichen Behindertenbeauftragten Alois Sichert, 
durch die verschiedenen Abteilungen des Berger Rathauses 
stellte sich Peter Bergler im Trauzimmer den Fragen der Gäste.
Bürgermeister Peter Bergler freute sich sehr über seine Gäste: 
„Nachdem ich zuvor bei den Abläufen in den Montagear-
beitsgruppen mitwirken konnte, war es sehr schön, auch mal 

meinen Alltag mit ihnen teilen zu können. Der Schichtwechsel 
ist eine tolle und bereichernde Möglichkeit zum Perspektiv-
wechsel.“

 
Freiwillige Feuerwehr Hausheim

Hausheimer Feuerwehr zieht positive Bilanz 2025
Einsätze, Aus- und Weiterbildung, gesellschaftliche Events 
und der Bau des neuen Feuerwehrhauses prägten 2025 den 
Hausheimer Feuerwehrverein. Bürgermeister Peter Bergler 
und Kreisbrandinspektor Joachim Klein verfolgten die Berich-
te der Funktionsträger beim Jahrestreff im Gasthaus „Zum 
Ross“. Bei der Totenehrung gedachte der Verein der sieben 

Bodenuntersuchung für das Baugebiet „Zum Brühl“ in Berg.
Die Planungen sind in vollem Gange. Sobald das Baugrundgutachten vorliegt, kann die Detailplanung beginnen.
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verstorbenen Mitglieder. Vier Neue traten der aktiven Wehr bei: 
Elena Gottschalk, Ida Marx, Raphael Kellermann und Josua 
Bräunlein. Insgesamt zählt der Verein 195 Mitglieder, darunter 
60 Aktive und 15 Anwärter.
Gesellschaftlich beteiligte sich die Wehr an zahlreichen Veran-
staltungen: Ausflug der Hausheimer Vereine, Flurprozession, 
Bürgerfest, Volkstrauertag, Fisch-Essen, Christbaum-Aufstel-
len und -Versteigerung. Beim traditionellen Kirwa-Spiel unter-
lag man erneut dem örtlichen Burschenverein. Abordnungen 
nahmen an den Feuerwehr-Jubelfesten in Berg, Oberölsbach, 
Trautmannshofen, Labersricht und Forst teil.
Erster Kommandant Matthias Kürzinger jun. berichtete von 
acht Einsätzen (zwei Brände, sechs technische Hilfeleistun-
gen) sowie zehn Lehrgangsteilnahmen und fünf abgelegten 
Leistungsabzeichen. Drei neue Funkgeräte wurden ange-
schafft. Vorsitzender Rupert Marx ging ausführlich auf den 
Neubau des Feuerwehrhauses ein, das am 20. Juni 2026 
eingeweiht wird. Die Mitglieder leisteten bislang über 1.400 
Arbeitsstunden.
Schriftführer, Kassenverwalter und Revisoren berichteten po-
sitiv, Bürgermeister Bergler lobte das ehrenamtliche Engage-
ment, KBI Klein hob die hervorragende Jugendarbeit hervor.

Foto: Stepper
 

Kultur

Außergewöhnliches Event im Hallenbad
Unter dem Motto „Mach mit, bleib fit“ fand im gemeindlichen 
Hallenbad, das sich im Sport- und Kulturzentrum befindet, 
die Aqua-Night mit Sektempfang im Rahmen des „Kulturpro-
gramms 2026“ 90 Minuten mit etwa 25 Personen statt.
Alexander Gallitz vom Verein „Gesundheitszentrum Nürnberg“ 
machte es zusammen mit seinen Trainern, der gemeindlichen 
Kulturbeauftragter Christine Riel-Sommer und dem Bademei-
ster Roland Braun möglich, dieses etwas außergewöhnlichen 
Event, der mit einem Glas Sekt begann, durchzuführen.
Der Verein „Gesundheitszentrum Nürnberg“ bietet seit Jahren 
in Berg diverse Wasserkurse wie Aqua-Fitness, Aqua-Fat-Bur-
ner und Aqua-Jogging, Kraul-Technik-Kurse und Schwimm-
training für Kinder an.

Bekanntmachungshinweise
 

Neues vom Einwohnermeldeamt

Anmeldungen 57
Abmeldungen 30
Geburten 9
Sterbefälle 5
Einwohner am 31.01.2026 8561
Davon mit Nebenwohnsitz 298
somit Einwohner mit Hauptwohnsitz 8263

 
 Daten und Statistiken  

aus dem Einwohnermeldeamt
Stand 31.12.2025
Einwohner
Einwohner gesamt Stand 8.531
Einwohner mit Hauptwohnsitz 8234
Einwohner mit Nebenwohnsitz 297
Geburten 73
Sterbefälle 85
Zuzüge HAW: 394 NEW: 3 397
Wegzüge HAW: 362 NEW: 21 383

Senioren
Stand 31.12.2025 HWS NWS Gesamt
65 Jahre und älter 1.705 35 1.740
75 Jahre und älter    696 10    706

813 Gewerbetreibende in der Gemeinde
90 Gewerbe-Anmeldungen
58 Gewerbe-Abmeldungen
32 Gewerbe-Ummeldungen

Änderung der Einwohnerzahl  
innerhalb der letzten 10 Jahre

Einwohner 
gesamt

Davon  
Hauptwohnsitz

Davon  
Nebenwohnsitz

31.12.2025 8.531 8.234 297
31.12.2024 8.508 8.218 290
31.12.2023 8.564 8.207 357
31.12.2022 8.543 8.149 394
31.12.2021 8.412 7.994 418
31.12.2020 8.326 7.965 361
31.12.2019 8.285 7.930 355
31.12.2018 8.213 7.860 353
31.12.2017 8.148 7.795 353
31.12.2016 8.043 7.689 354
31.12.2015 7.899 7.545 354

 Standesamt: Eheschließungen   
Samstagstrauungstermine

Die Eheschließungen im Standesamt der Gemeinde Berg 
Neumarkt i.d.OPf. finden im Trauungszimmer im Rathaus 
Herrnstraße 2 statt. 
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Eheschließungen während den Geschäftsöffnungszeiten 
sind jederzeit nach Prüfung der Ehevoraussetzungen nach 
Terminvereinbarung möglich.
Termine für Samstagstrauungen
Samstag, 28.03.2026	 • Samstag, 25.07.2026
Samstag, 18.04.2026	 • Samstag, 22.08.2026
Samstag, 16.05.2026	 • Samstag, 19.09.2026
Samstag, 06.06.2026	 • Samstag, 10.10.2026
Die Anmeldung zur Eheschließung 
ist frühestens 6 Monate vor dem 
Eheschließungstermin möglich. Der 
Termin wird erst bei der Anmeldung 
festgelegt. Reservierungen im Voraus 
sind nicht möglich.
Die Samstagstermine finden ausschließlich für Gemeinde-
bürger statt (d.h. mindestens ein Eheschließender hat einen 
Wohnsitz in der Gemeinde Berg). Wegen der Beschaffung 
etwaiger Urkunden und Unterlagen zur Eheschließung emp-
fiehlt sich vorherige Kontaktaufnahme mit dem Standesamt 
(Ansprechpartner: Hr. Bauer, Tel.: 09189/4411-10, E-Mail: 
standesamt@berg-opf.de).

 Standorte von öffentlich zugänglichen  
Defibrillatoren in der Gemeinde Berg

Berg:
•	 Neues Rathaus, Herrnstraße/Ecke Hauptstraße  

(neben E-Ladestation)
•	 Sportanlage DJK-SV Berg, Schulstr. 40  

(am Kassenwärterhäuschen)
•	 Sport- und Kulturzentrum Berg, Schulstraße 9 
Sindlbach:
•	 Sportheim FC Sindlbach, Sindlbacher Hauptstraße 1
•	 Pfarrheim Sindlbach, Angerstraße 2
Unterölsbach:
•	 Sportheim SC Oberölsbach, Barstenweg 3
Oberölsbach:
•	 Oberölsbacher Str. 1,  

Pumpwerk am Parkplatz bei Schützenhaus
Stöckelsberg:
•	 Feuerwehrhaus, Stöckelsberger Hauptstr. 32
Hausheim:
•	 Eingang neues Feuerwehrhaus, Kaltenbachstr. 4
Loderbach:
•	 Feuerwehrhaus, Loderbacher Hauptstr. 21
Gnadenberg:
•	 Dorfplatz, unmittelbare Nähe St. Birgitta Kirche

 Neue Buchungsmöglichkeiten für  
Anrufsammeltaxi (AST) A510 Berg und für 

Rufbusse im Gemeindegebiet

Online-Buchung
Seit Oktober 2025 ist es über die App »VGN Fahrplan & Ti-
ckets« möglich, nicht nur alle Fahrpläne und Informationen 
über die Rufbusse und das AST im Gemeindegebiet zu er-
halten und gleich online die Tickets zu kaufen, sondern auch 
direkt eine Fahrt online zu buchen.
Die Online-Buchung war bisher nur über die Wohin-Du-Willst-
App möglich, welche nun aber diesen Service nicht mehr an-
bietet, da alles gebündelt über die VGN App möglich sein wird.
Die App »VGN Fahrplan & Tickets« erhalten Sie kostenlos in 
den bekannten Stores.

Wir bitten hier in jedem Fall um eine frühzeitige Buchung, 
allerspätestens 1 Stunde vor Abfahrt.
Fahrtwünsche für den Rufbus vor 8:00 Uhr am Morgen sind 
für die bessere Planung des Unternehmens schon spätestens 
am Vortag bis 18 Uhr zu buchen.

Fahrplanänderungen seit 14.12.2025:
Wir bitten zu beachten, dass sich teilweise die Fahrpläne zum 
14.12.2025 geändert haben. Auch diese Fahrpläne sind über 
die VGN App oder www.vgn.de einsehbar.

AST:
Seit vielen Jahren gibt es für das Gemeindegebiet Berg ein 
Anrufsammeltaxi. Das AST ergänzt das bisherige Angebot 
der öffentlichen Verkehrsmittel und fährt dann, wenn keine 
anderweitigen Verbindungen mit dem Bus bestehen (Mon-
tag bis Samstag am Abend sowie Sonntag auch tagsüber). 
Die Fahrgäste werden mit dem Taxi von einer vereinbarten 
Haltestelle abgeholt und zum Bahnhof Neumarkt oder den 
Haltestellen Marktplatz bzw. Neuer Markt gebracht – oder es 
holt die Passagiere von dort ab und bringt sie direkt an den 
gebuchten Zielort. Eine Bedienung nur innerhalb der Gemein-
de Berg oder innerhalb Neumarkts ist leider nicht möglich.
Hier wurden nun auch neben den bestehenden Haltestellen 
zusätzliche virtuellen Haltestellen eingeführt, d.h. neue 
Haltepunkte, die mit Aufklebern an Laternenmasten oder 
ähnlichen Einrichtungen im öffentlichen Raum gekennzeich-
net sind. Fahrgäste finden nun nahezu überall im Landkreis 
innerhalb eines Radius von etwa 300 Metern eine buchbare 
Einstiegsmöglichkeit.
Die Fahrten mit dem Anrufsammeltaxi finden nur auf Vorbestel-
lung und nur zu den im Fahrplan angegebenen Zeiten statt. 
Die Buchung wurde oben erklärt. Das Taxiunternehmen bitte 
nicht mehr direkt kontaktieren.
Beim AST gilt der reguläre VGN-Tarif. Alle VGN-Fahrauswei-
se mit Gültigkeit im Bedienungsgebiet des AST (inklusive 
Deutschlandticket) werden anerkannt. Zusätzlich ist ein 
AST-Zuschlag in Höhe eines Einzelfahrscheins (Erwachsener) 
der Preisstufe 1 zu lösen.
Die Fahrten des ASTs werden mit einem Pkw oder Großraumta-
xi der Firma Taxi Hülse durchgeführt. Daher ist die Beförderung 
nur im Rahmen der vorhandenen Kapazitäten möglich.

Rufbus:
Um auch in Zeiten, in denen der Einsatz der üblichen Linien-
busse unrentabel ist, ein öffentliches Verkehrsmittel anzubie-
ten, setzt der Landkreis Neumarkt i.d.OPf. Rufbusse ein. Diese 
fahren nach einem festen Fahrplan und halten an den üblichen 
ÖPNV-Bushaltestellen - allerdings nur nach rechtzeitiger An-
meldung (siehe oben) - um Leerfahrten zu vermeiden. Da nur 
diejenigen Fahrten durchgeführt werden, die tatsächlich benö-
tigt werden, sind Rufbusse nicht nur wirtschaftlicher, sondern 
auch flexibler und ökologischer als der normale Linienverkehr. 
Die Rufbusse verbinden fast alle Ortsteile mit Ihrem jeweiligen 
Gemeindehauptort und dienen zum Teil auch als Zubringerbus 
für die Bahn sowie zu Regionalbuslinien.
Beim Rufbus gilt der reguläre VGN-Tarif. Alle VGN-Fahrauswei-
se mit Gültigkeit im Bedienungsgebiet (inklusive Deutschland-
ticket) werden anerkannt. Ein Zuschlag wird nicht erhoben.
Genauere Details dazu finden Sie auch auf der Homepage 
www.oepnv-neumarkt.de bzw. www.vgn.de.

Telefonische Buchung
Weiterhin wird eine telefonische Buchung für beide Bedarfs-
verkehrsarten über ein zentrales Callcenter möglich sein.

Fortsetzung auf Seite 27
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BERG AKTUELL

Kommunalwahl am 08. März 2026

Sonderbeilage
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8. März 2026 
Kommunalwahl

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
am 15. März 2020 haben Sie durch Ihre Stimmabgabe den 
Gemeinderat für die am 1. Mai 2020 beginnende Wahlperiode 
2020–2026 neu gewählt. Damit haben Sie die Grundlage für 
die kommunalpolitische Arbeit in unserer Gemeinde gelegt.
In den vergangenen sechs Jahren haben wir uns nach be-
stem Wissen und Können bemüht, unsere Aufgaben verant-
wortungsvoll wahrzunehmen. Dabei war uns eine sachliche 
Zusammenarbeit im Gemeinderat ebenso wichtig wie ein 
respektvoller Umgang miteinander. Gemeinsam wurden 
Entscheidungen getroffen, die den aktuellen Anforderungen 
gerecht werden sollten und zugleich auf die weitere Entwick-
lung unserer Gemeinde ausgerichtet waren.
Die laufende Wahlperiode endet am 30. April. Am 8. März 2026 
sind Sie aufgerufen, durch Ihre Stimme die Verantwortung für 
die am 1. Mai 2026 beginnende Wahlperiode 2026–2032 neu 
zu vergeben. Mit Ihrer Wahl entscheiden Sie über die Zusam-
mensetzung des Gemeinderats mit 20 Gemeinderätinnen und 
Gemeinderäten sowie über das Amt des Bürgermeisters und 
damit über die künftige Führung unseres Gemeinwesens.
Kommunalpolitik ist die unmittelbarste Form politischer Ver-
antwortung. Entscheidungen werden vor Ort getroffen und 
wirken sich direkt auf das tägliche Leben der Bürgerinnen 
und Bürger aus.
Wie Mahatma Gandhi einmal sagte:   
„Die Zukunft hängt davon ab, was wir heute tun.“
Dieser Gedanke gilt in besonderer Weise auch für unsere Ge-
meinde. Verantwortung beginnt vor Ort. Die Entscheidungen, 
die auf kommunaler Ebene getroffen werden, prägen unmit-
telbar das tägliche Leben der Bürgerinnen und Bürger und 
stellen die Weichen für die Entwicklung unserer Gemeinde in 
den kommenden Jahren.
Gerade auf kommunaler Ebene sollten Sachlichkeit, gegen-
seitiger Respekt und der Wille zu vernünftigen, tragfähigen 
Lösungen im Vordergrund stehen. Parteipolitische Rituale und 
Inszenierungen, wie man sie aus der Landes- oder Bundes-
politik kennt, sind hier fehl am Platz. 

Bei der Gemeinderatswahl stehen Ihnen Bewerberinnen und 
Bewerber der FWG, LBG, CSU, SPD sowie von Bündnis 90/
Die Grünen zur Auswahl. Alle Gruppierungen haben engagier-
te und wählbare Persönlichkeiten aus verschiedenen Ortsteilen 
unserer Gemeinde aufgestellt. Allen Kandidatinnen und Kan-
didaten danke ich ausdrücklich für ihre Bereitschaft, sich zur 
Wahl zu stellen und sich für unsere Gemeinde einzubringen.
Ein besonderer Dank gilt auch den zahlreichen Wahlhelfe-
rinnen und Wahlhelfern. Gerade Kommunalwahlen mit meh-
reren Wahlgängen stellen hohe Anforderungen und verlangen 
große Sorgfalt und Ausdauer. Ihr Einsatz ist unverzichtbar für 
das Funktionieren unserer Demokratie.
Demokratie lebt von Vielfalt, von unterschiedlichen Meinungen 
und von personellen Alternativen. Sie, liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger können am 08.03.2026 von Ihrem Wahlrecht 
Gebrauch machen und Verantwortung übertragen. 
Für mich bedeutet das und davon bin ich überzeugt, dass der 
neu gewählte Gemeinderat wieder an einem Strang ziehen 
wird. Denn wir tragen eine besondere Verantwortung für die 
Menschen vor Ort. Unabhängig davon wo jemand geboren 
oder aufgewachsen ist, verbindet uns vieles, unsere Vereine, 
unsere Kindergärten und Schulen, unsere Dorf- und Spielplät-
ze sowie unsere Feuerwehr.
Uns alle eint der Wunsch, dass es bei uns zu Hause ob in 
Berg, Sindlbach, Stöckelsberg, Oberölsbach, Hausheim und 
Loderbach schön ist und bleibt und dass hier alle Menschen, 
ob jung oder alt, einen guten Ort für ihr Leben vorfinden.
 
 
 
 
 

Herzlichst Ihr 
Peter Bergler 
Erster Bürgermeister  
Gemeinde Berg

Foto: Heinl jb architekten
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Auf dem Stimmzettel darf nur 

ein Bewerber angekreuzt werden! 
 

 

Stimmzettel 
zur Wahl des ersten Bürgermeisters 

 
in der Gemeinde Berg b. Neumarkt i.d.OPf. 

 
am 8. März 2026 

 
 
 

Wahlvorschlag 
Nr. 06 

Kennwort   
Liste Bürgernahe Gemeindepolitik 

Berg  

 
 
Bergler Peter, Erster Bürgermeister, 1965, 
Meilenhofen 

 

Wahlvorschlag 
Nr. 07 

Kennwort   
Freie Wählergemeinschaft  

Berg  

Hollweck Christian, Landwirtschaftsmeister, Berg 
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 Kennwort 
Christlich-Soziale Union in Bayern 
e.V. (CSU)

 Kennwort 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE)  Kennwort 

Sozialdemokratische Partei 
Deutschlands (SPD)

 Kennwort 
Liste Bürgernahe Gemeindepolitik 
Berg (LBG)

 Kennwort 
Freie Wählergemeinschaft Berg 
(FWG)

Lehmeyer Christian, Realschullehrer, Zweiter Bürgermeister, 
1980, Berg

Haas Stefan, Diplom-Informatiker (FH), Kreisrat, Gemeinderat, 
1983, Unterwall

Zaschka Karin, Industriemeisterin Chemie, Gemeinderätin, 
1974, Berg

Bergler Peter, Erster Bürgermeister, 1965, Meilenhofen Hollweck Christian, Landwirtschaftsmeister, Berg

Hierl Susanne, Rechtsanwältin, Mitglied d. Bundestags, Stv. 
Landrätin, Gemeinderätin, 1973, Berg

Haas Stefan, Diplom-Informatiker (FH), Kreisrat, Gemeinderat, 
1983, Unterwall

Nießlbeck Norbert, Polizeihauptkommissar a.D., Kreisrat,                                             
Dritter Bürgermeister, 1964, Berg

Fürst Johannes, M. Sc. Elektrotechnik, Teamleiter 
Portfoliomanagement, 1989, Stöckelsberg

Fügl Patrick, Elektriker, Berg

Weiß Bastian, Steuerberater, 2000, Berg Haas Stefan, Diplom-Informatiker (FH), Kreisrat, Gemeinderat, 
1983, Unterwall

Späth Erna, Diplom-Verwaltungswirtin a.D., Kreisrätin, 
Gemeinderätin, 1955, Berg

Dengler Daniel, Projektleiter, Gemeinderat,                          
Erster Kommandant Feuerwehr, 1984, Unterölsbach

Jajko Jasmin, IT-Teamleiterin, Berg

Pelzl Dino, Geschäftsführer, 1977, Loderbach Klein Andreas, Diplom-Handelslehrer, Richtheim Dr. Himmler Florian, Wirtschaftsinformatiker, Gemeinderat, 
1982, Unterrohrenstadt

Hierl Michael, Selbständiger Maurermeister, Gemeinderat, 1997, 
Sindlbach

Weber Jürgen, Diplom-Verwaltungswirt (FH), Beckenhof

Renner Simone, Katastertechnikerin i.R., 1979, Unterölsbach Klein Andreas, Diplom-Handelslehrer, Richtheim Kolp Sabine, geb. Stich, Orthopädietechnikmeisterin, 1971, 
Sindlbach

Riel-Sommer Christine, Dipl.-Betriebswirtin (FH), 
Bundesbankdirektorin, Ehrenamtl. Kulturbeauftragte, 1978, Berg

Bogner Hans, Betriebsprüfer a.D., Gemeinderat, Berg

Brandl Stefan, Kfz-Mechaniker, 1990, Bischberg Klein Andreas, Diplom-Handelslehrer, Richtheim Späth Franz-Georg, Fachwirt f. Einkauf, 1997, Berg Hartmann Paul, B. A., Projektleiter, 1981, Bischberg Lutz Manfred, selbständiger Heizungsbaumeister, Gemeinderat, 
Berg

Pielenhofer Tobias, Maschinenbaumeister, 1991, 
Reicheltshofen

Hilbich Nadine, LL.M., Wirtschaftsjuristin, Berg Förtsch Rosa, geb. Eichel, Erzieherin, 1986, Gnadenberg Federl Benjamin, Dipl.-Ing. (FH) Mechatronik, Projektmanager, 
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Güldiken Patrick, IT-Teamleiter, Berg

Münch Jochen, Bankkaufmann, 1974, Berg Hilbich Nadine, LL.M., Wirtschaftsjuristin, Berg Lehmeier Andreas, Werkpolier Hochbau, 1972, Unterwall Polster Rosina, Diplom-Rechtspflegerin (FH), 1984, Berg Modes Manfred, Projektleiter, Berg

Hirschmann Martin, Metallbaumeister, 1995, Oberölsbach Hilbich Nadine, LL.M., Wirtschaftsjuristin, Berg Bockmeier Andrea, Erzieherin, 1980, Berg Odörfer Maximilian, kaufm. Projektmanager,                              
Stv. Kommandant Feuerwehr, 1993, Hausheim

Niebler Simon, Elektroingenieur, Berg

Frauenknecht Jakob, Schreiner, 2000, Richtheim Göldner Sebastian, Planungs- und Elektroingenieur - Elektro, 
1996, Oberölsbach

Grau Norman, Schüler, 2007, Kadenzhofen Benz Georg, Berufsschullehrer, 1980, Kadenzhofen Gross Laura, Vertriebsinnendienst, Berg

Brüderlein Mirjam, Brandschutzsachverständige, 1999, Berg Göldner Sebastian, Planungs- und Elektroingenieur - Elektro, 
1996, Oberölsbach

Meier Silvia, Verwaltungsangestellte i.d. Zollverwaltung, 1965, 
Berg

Weizer Benjamin, Straßenbaumeister, 1981, Stöckelsberg Niebler Lukas, Maschinenbauingenieur, Berg

Himmler Franz, Metallbaumeister, 1972, Sindlbach Kremer-Göldner Anna, geb. Kremer, Objektverwalterin 
(Immobilien), Oberölsbach

Kolb Bastian, Elektroniker f. Energie- u. Gebäudetechnik i. 
Ausbildung, 2005, Berg

Roth Johannes, Mediengestalter, 2002, Riebling Jajko Stefan, Technischer Außendienst, Berg

Gruber Daniel, Verkaufsberater Vertrieb, 1991, Berg Kremer-Göldner Anna, geb. Kremer, Objektverwalterin 
(Immobilien), Oberölsbach

Rackl Monika, Kauffrau i. Einzelhandel, Berg Straßer-Seitz Martina, Freiberufl. Hebamme, 1974, 
Stöckelsberg

Schillinger Alfred, Maschinenbaumeister, Berg

Mederer Matthias, Landwirt, 1986, Kadenzhofen Supp-Behringer Raymond, Leiter - Unternehmensentwicklung 
i.R., 1956, Berg

Schneider Jakob, Fachwirt f. Logistik, 1995, Berg Rockstroh Jakob, Selbständiger Landwirt, 2001, Berg Brunner Elias, Heizungsbauer, Unterrohrenstadt

Niebler Moritz, Installateur- u. Heizungsbaumeister, 1998, 
Unterrohrenstadt

Haas Daniela, geb. Pechl, Mittelschullehrerin, 1983, Unterwall Meier Lena, Justizangestellte, 1998, Berg Schröter Christian, B. Sc., Immobiliensachverständiger, 1977, 
Sindlbach

Troll Jürgen, Industriemechaniker, Berg

Bittner Michael, Hochbautechniker, 1966, Berg Piórkowski Akrem, Bauingenieur - Hochbau, Berg Zofall Cliff, Diplom-Verwaltungswirt, 1963, Berg Eckart Christine, Groß- u. Außenhandelskauffrau, 1988, Berg Nießlbeck Selina, geb. Lutz, Erzieherin, Berg
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Lehmeyer Christian, Realschullehrer, Zweiter Bürgermeister, 
1980, Berg

Haas Stefan, Diplom-Informatiker (FH), Kreisrat, Gemeinderat, 
1983, Unterwall

Zaschka Karin, Industriemeisterin Chemie, Gemeinderätin, 
1974, Berg

Bergler Peter, Erster Bürgermeister, 1965, Meilenhofen Hollweck Christian, Landwirtschaftsmeister, Berg

Hierl Susanne, Rechtsanwältin, Mitglied d. Bundestags, Stv. 
Landrätin, Gemeinderätin, 1973, Berg

Haas Stefan, Diplom-Informatiker (FH), Kreisrat, Gemeinderat, 
1983, Unterwall

Nießlbeck Norbert, Polizeihauptkommissar a.D., Kreisrat,                                             
Dritter Bürgermeister, 1964, Berg

Fürst Johannes, M. Sc. Elektrotechnik, Teamleiter 
Portfoliomanagement, 1989, Stöckelsberg

Fügl Patrick, Elektriker, Berg

Weiß Bastian, Steuerberater, 2000, Berg Haas Stefan, Diplom-Informatiker (FH), Kreisrat, Gemeinderat, 
1983, Unterwall

Späth Erna, Diplom-Verwaltungswirtin a.D., Kreisrätin, 
Gemeinderätin, 1955, Berg

Dengler Daniel, Projektleiter, Gemeinderat,                          
Erster Kommandant Feuerwehr, 1984, Unterölsbach

Jajko Jasmin, IT-Teamleiterin, Berg

Pelzl Dino, Geschäftsführer, 1977, Loderbach Klein Andreas, Diplom-Handelslehrer, Richtheim Dr. Himmler Florian, Wirtschaftsinformatiker, Gemeinderat, 
1982, Unterrohrenstadt

Hierl Michael, Selbständiger Maurermeister, Gemeinderat, 1997, 
Sindlbach

Weber Jürgen, Diplom-Verwaltungswirt (FH), Beckenhof

Renner Simone, Katastertechnikerin i.R., 1979, Unterölsbach Klein Andreas, Diplom-Handelslehrer, Richtheim Kolp Sabine, geb. Stich, Orthopädietechnikmeisterin, 1971, 
Sindlbach

Riel-Sommer Christine, Dipl.-Betriebswirtin (FH), 
Bundesbankdirektorin, Ehrenamtl. Kulturbeauftragte, 1978, Berg

Bogner Hans, Betriebsprüfer a.D., Gemeinderat, Berg

Brandl Stefan, Kfz-Mechaniker, 1990, Bischberg Klein Andreas, Diplom-Handelslehrer, Richtheim Späth Franz-Georg, Fachwirt f. Einkauf, 1997, Berg Hartmann Paul, B. A., Projektleiter, 1981, Bischberg Lutz Manfred, selbständiger Heizungsbaumeister, Gemeinderat, 
Berg

Pielenhofer Tobias, Maschinenbaumeister, 1991, 
Reicheltshofen

Hilbich Nadine, LL.M., Wirtschaftsjuristin, Berg Förtsch Rosa, geb. Eichel, Erzieherin, 1986, Gnadenberg Federl Benjamin, Dipl.-Ing. (FH) Mechatronik, Projektmanager, 
1984, Berg

Güldiken Patrick, IT-Teamleiter, Berg

Münch Jochen, Bankkaufmann, 1974, Berg Hilbich Nadine, LL.M., Wirtschaftsjuristin, Berg Lehmeier Andreas, Werkpolier Hochbau, 1972, Unterwall Polster Rosina, Diplom-Rechtspflegerin (FH), 1984, Berg Modes Manfred, Projektleiter, Berg

Hirschmann Martin, Metallbaumeister, 1995, Oberölsbach Hilbich Nadine, LL.M., Wirtschaftsjuristin, Berg Bockmeier Andrea, Erzieherin, 1980, Berg Odörfer Maximilian, kaufm. Projektmanager,                              
Stv. Kommandant Feuerwehr, 1993, Hausheim

Niebler Simon, Elektroingenieur, Berg

Frauenknecht Jakob, Schreiner, 2000, Richtheim Göldner Sebastian, Planungs- und Elektroingenieur - Elektro, 
1996, Oberölsbach

Grau Norman, Schüler, 2007, Kadenzhofen Benz Georg, Berufsschullehrer, 1980, Kadenzhofen Gross Laura, Vertriebsinnendienst, Berg

Brüderlein Mirjam, Brandschutzsachverständige, 1999, Berg Göldner Sebastian, Planungs- und Elektroingenieur - Elektro, 
1996, Oberölsbach

Meier Silvia, Verwaltungsangestellte i.d. Zollverwaltung, 1965, 
Berg

Weizer Benjamin, Straßenbaumeister, 1981, Stöckelsberg Niebler Lukas, Maschinenbauingenieur, Berg

Himmler Franz, Metallbaumeister, 1972, Sindlbach Kremer-Göldner Anna, geb. Kremer, Objektverwalterin 
(Immobilien), Oberölsbach

Kolb Bastian, Elektroniker f. Energie- u. Gebäudetechnik i. 
Ausbildung, 2005, Berg

Roth Johannes, Mediengestalter, 2002, Riebling Jajko Stefan, Technischer Außendienst, Berg

Gruber Daniel, Verkaufsberater Vertrieb, 1991, Berg Kremer-Göldner Anna, geb. Kremer, Objektverwalterin 
(Immobilien), Oberölsbach

Rackl Monika, Kauffrau i. Einzelhandel, Berg Straßer-Seitz Martina, Freiberufl. Hebamme, 1974, 
Stöckelsberg

Schillinger Alfred, Maschinenbaumeister, Berg

Mederer Matthias, Landwirt, 1986, Kadenzhofen Supp-Behringer Raymond, Leiter - Unternehmensentwicklung 
i.R., 1956, Berg

Schneider Jakob, Fachwirt f. Logistik, 1995, Berg Rockstroh Jakob, Selbständiger Landwirt, 2001, Berg Brunner Elias, Heizungsbauer, Unterrohrenstadt

Niebler Moritz, Installateur- u. Heizungsbaumeister, 1998, 
Unterrohrenstadt

Haas Daniela, geb. Pechl, Mittelschullehrerin, 1983, Unterwall Meier Lena, Justizangestellte, 1998, Berg Schröter Christian, B. Sc., Immobiliensachverständiger, 1977, 
Sindlbach

Troll Jürgen, Industriemechaniker, Berg

Bittner Michael, Hochbautechniker, 1966, Berg Piórkowski Akrem, Bauingenieur - Hochbau, Berg Zofall Cliff, Diplom-Verwaltungswirt, 1963, Berg Eckart Christine, Groß- u. Außenhandelskauffrau, 1988, Berg Nießlbeck Selina, geb. Lutz, Erzieherin, Berg

Marquardt Alexander, Projektmanager, 1978, Berg Steichele Manfred, Diplom-Sozialpädagoge (FH), 1974, Berg Nießlbeck Ferdinand, Mechatroniker i. Ausbildung, 2006, Berg Ehrnsperger Nico, Straßenwärter i. Ausbildung, 2008, 
Oberrohrenstadt

Schillinger Alexander, Landschaftsgärtner, Berg

Gruber Peter, Land- und Baumaschinenmechatroniker, 2000, 
Stöckelsberg

Bogner Lukas, Landeskultur- und Umweltschutzingenieur, 1995, 
Unterwall

Klein Manfred, IT-System-Kaufmann, 1976, Haimburg Adelfinger Christian, Maschinenbaumeister, 1977, Loderbach Schottner Josef, Landwirt i.R., Berg

Nutz Dominic, Bauleiter, 1997, Oberölsbach Göldner Rainer, Ausbilder - Erste Hilfe, 1960, Oberölsbach Späth Georg, Oberamtsrat a.D., 1955, Berg Schiller Andrea, Gefäßassistentin, 1972, Unterrohrenstadt

Gritzbach Maximilian, Einkaufsleiter, 1984, Berg Lippert Stefan, Diplom-Sozialpädagoge (FH), Langenthal Meyer Alexander, Industriemeister Metall, 1969, Loderbach Kölbl Richard, Bautechniker, 1967, Oberölsbach
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Hinweise zur Briefwahl

Sollten Sie nicht im Wahllokal Ihres Stimmbezirkes wählen können, besteht 
die Möglichkeit, Briefwahl zu beantragen. Auf der Rückseite Ihrer Wahlbe-
nachrichtigung finden Sie den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines und 
der Briefwahl-Unterlagen.
Dieser Antrag muss vollständig ausgefüllt und unterschrieben sein.
Bei Abholung durch eine andere Person muss auch die Vollmacht vom 
Wahlberechtigen unterschrieben sein und die bevollmächtigte Person an-
gegeben werden.

Sollte eine Stichwahl stattfinden, werden Ihnen die notwendigen Wahlunter-
lagen nur zugestellt, wenn Sie dies auf dem Antrag auch angekreuzt haben.

Briefwahlunterlagen können Sie beantragen, indem Sie den vorgenannten 
Antrag (der Wahlbenachrichtigungsbrief)
•	 an die Gemeindeverwaltung senden (bitte frankieren) – Ihre Briefwahl-Un-

terlagen werden Ihnen zugestellt
•	 in der Gemeindeverwaltung abgeben – Sie können Ihre Briefwahl-Unter-

lagen mitnehmen (falls kein Antragsstau vorliegt)
•	 Familienangehörige können die Briefwahl-Unterlagen nur mit einer Voll-

macht (siehe Antrag) entgegennehmen
•	 an die Gemeindeverwaltung faxen (mit Angabe des Stimmbezirks und der Wählerverzeichnis-Nr.) – Ihre Briefwahl-Un-

terlagen werden Ihnen zugestellt
•	 an die Gemeindeverwaltung per e-Mail senden (mit Angabe des Stimmbezirks und der Wählerverzeichnis-Nr.) – Ihre 

Briefwahl-Unterlagen werden Ihnen zugestellt
•	 den QR-Code scannen und über diesen die Unterlagen anfordern.

Bitte beachten Sie die Öffnungszeiten der Gemeinde-Verwaltung:
•	 Montag – Freitag : 	 08.00 – 12.00 Uhr und
•	 Dienstag:	 13.30 – 16.00 Uhr
•	 Donnerstag:	 13.30 – 18.00 Uhr
Die Briefwahl-Unterlagen erhalten Sie in Zimmer 0.11 u. 0.12, Erdgeschoss (Bürgerbüro), Herrnstr. 2, 92348 Berg
Die Briefwahl-Unterlagen können bis Freitag, 06.03.2026, 15.00 Uhr beantragt werden – an diesem Tag ist die Gemein-
deverwaltung zu diesem Zweck geöffnet.

Sollte am Wahltag bei nachgewiesener plötzlicher Erkrankung der Abstimmungsraum nicht oder nur unter unzumut-
baren Schwierigkeiten aufgesucht werden können, besteht bis 15.00 Uhr die Möglichkeit, im Bürgerbüro der Gemeinde 
Berg – Gemeindeverwaltung Zimmer 0.11 u. 0.12 noch Briefwahl-Unterlagen zu erhalten.

Die Wahlbriefe müssen am Wahltag, 08.03.2026 bis 18.00 Uhr in der Gemeindeverwaltung Berg im Briefkasten (nicht in 
den Wahllokalen) eingegangen sein. Nach 18.00 Uhr eingegangene Wahlbriefe dürfen nicht mehr berücksichtigt werden.
Der Wähler hat dafür zu sorgen, dass bei Post-Versand die Wahlbriefe rechtzeitig in der Gemeindeverwaltung eingehen. 
Bitte beachten Sie:
•	 Die Abgabe der Wahlbriefe sollte in der Gemeindeverwaltung (Briefkasten) erfolgen;
•	 Bei Post-Versand spätestens am Donnerstag, 05.03.2026 in den Briefkasten einwerfen;
•	 Später eingeworfene Wahlbriefe werden von der Deutschen Post erst am Montag zugestellt –  

das ist zu spät!
•	 Die Post stellt am Wahl-Sonntag nicht mehr (wie früher üblich) zu.

Die Verantwortung für den rechtzeitigen Eingang der Wahlbriefe tragen ausschließlich die Briefwähler.

Wahlbriefe
•	 Spätestens 3 Tage vor dem Wahltermin ist der von der Deutschen Post empfohlene späteste Termin für den Einwurf 

des Wahlbriefs durch die Wähler:innen in einen Briefkasten oder Abgabe in einer Filiale der Deutschen Post

Am Wahlwochenende
•	 Wichtig: Am Samstag, dem 7. März 2026, erfolgt die Auslieferung der Wahlbriefe im vereinbarten Regelverfahren
•	 Am Wahlsonntag, dem 8. März 2026 erfolgt keine Leerung der Briefkästen der Deutschen Post.
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Anlage  
zur Wahlbekanntmachung 
Kommunalwahl 
am 08.03.2026 
 

Wahlbezirk 
 

Abgrenzung des 
Wahlbezirks 

Lage des Wahlraumes barrierefrei 

1 Berg – Mitte Bruder-Konrad-Haus Berg, Rosenbergstraße 10b 
 

 

7 Berg – Süd Unterrichtsraum im Feuerwehrhaus 
Berg, Hausheimer Straße 1 
 

 

8 Berg – Nord                 Mensa in der Schwarzachtalschule Berg, 
Rosenbergstraße 15 
 

 

2 ehemalige Gemeinde 
Hausheim 

Turnhalle im Haus des Dorfes 
Hausheim, Kaltenbachstraße 4 
 

 

3 ehemalige Gemeinde 
Loderbach 

Kindergarten 
Loderbach, Loderbacher Hauptstraße 21 
 

 

4 ehemalige Gemeinde 
Oberölsbach 

Feuerwehrhaus 
Unterölsbach, Barstenweg 8 
 

 

5 ehemalige Gemeinde 
Sindlbach 

Pfarrheim Sindlbach, Angerstraße 2 
 

 

6 ehemalige Gemeinde 
Stöckelsberg 

Pfarrheim 
Stöckelsberg, Kirchplatz 6 
 

 

   
11-20 Briefwahl 1-10 Gebäude der Ganztagesschule 

in der Schwarzachtalschule Berg, 
Rosenbergstraße 15 
 

 

 
Auf Ihrer Wahlbenachrichtigung ist angegeben, in welchem Wahllokal Sie zur Wahl gehen können 
(je nach Wohnort, Straße oder Ortsteil). Es ist auch angegeben, ob Ihr Wahllokal einen barrierefreien 
Zugang hat.  
 
Sollten Sie wegen einer Gehbehinderung in Ihrem zugewiesenen Wahllokal nicht wählen können, 
haben Sie die Möglichkeit, entweder Briefwahl zu beantragen oder in einem anderen Wahllokal in der 
Gemeinde Berg b. Neumarkt i.d.OPf. zu wählen. Sie müssen dazu auf jeden Fall im Bürgerbüro der 
Gemeindeverwaltung Berg b. Neumarkt i.d.OPf. einen Wahlschein beantragen. Mit diesem 
Wahlschein können Sie in jedem Wahllokal der Gemeinde Berg b. Neumarkt i.d.OPf. zum Wählen 
gehen.  
 
Aus der Liste der Wahllokale können Sie ersehen, in welchem Wahllokal ein barrierefreier Zugang 
möglich ist.  
 
Bitte beachten:  
 
Das Urnenwahllokal 5 (ehemalige Gemeinde Sindlbach) befindet sich für die Kommunalwahl 2026 am 
08.03.2026 und eine etwaige Stichwahl am 22.03.2026 im Pfarrheim Sindlbach unter der angegebenen 
Adresse.   

Anlage  
zur Wahlbekanntmachung 
Kommunalwahl 
am 08.03.2026 
 

Wahlbezirk 
 

Abgrenzung des 
Wahlbezirks 

Lage des Wahlraumes barrierefrei 

1 Berg – Mitte Bruder-Konrad-Haus Berg, Rosenbergstraße 10b 
 

 

7 Berg – Süd Unterrichtsraum im Feuerwehrhaus 
Berg, Hausheimer Straße 1 
 

 

8 Berg – Nord                 Mensa in der Schwarzachtalschule Berg, 
Rosenbergstraße 15 
 

 

2 ehemalige Gemeinde 
Hausheim 

Turnhalle im Haus des Dorfes 
Hausheim, Kaltenbachstraße 4 
 

 

3 ehemalige Gemeinde 
Loderbach 

Kindergarten 
Loderbach, Loderbacher Hauptstraße 21 
 

 

4 ehemalige Gemeinde 
Oberölsbach 

Feuerwehrhaus 
Unterölsbach, Barstenweg 8 
 

 

5 ehemalige Gemeinde 
Sindlbach 

Pfarrheim Sindlbach, Angerstraße 2 
 

 

6 ehemalige Gemeinde 
Stöckelsberg 

Pfarrheim 
Stöckelsberg, Kirchplatz 6 
 

 

   
11-20 Briefwahl 1-10 Gebäude der Ganztagesschule 

in der Schwarzachtalschule Berg, 
Rosenbergstraße 15 
 

 

 
Auf Ihrer Wahlbenachrichtigung ist angegeben, in welchem Wahllokal Sie zur Wahl gehen können 
(je nach Wohnort, Straße oder Ortsteil). Es ist auch angegeben, ob Ihr Wahllokal einen barrierefreien 
Zugang hat.  
 
Sollten Sie wegen einer Gehbehinderung in Ihrem zugewiesenen Wahllokal nicht wählen können, 
haben Sie die Möglichkeit, entweder Briefwahl zu beantragen oder in einem anderen Wahllokal in der 
Gemeinde Berg b. Neumarkt i.d.OPf. zu wählen. Sie müssen dazu auf jeden Fall im Bürgerbüro der 
Gemeindeverwaltung Berg b. Neumarkt i.d.OPf. einen Wahlschein beantragen. Mit diesem 
Wahlschein können Sie in jedem Wahllokal der Gemeinde Berg b. Neumarkt i.d.OPf. zum Wählen 
gehen.  
 
Aus der Liste der Wahllokale können Sie ersehen, in welchem Wahllokal ein barrierefreier Zugang 
möglich ist.  
 
Bitte beachten:  
 
Das Urnenwahllokal 5 (ehemalige Gemeinde Sindlbach) befindet sich für die Kommunalwahl 2026 am 
08.03.2026 und eine etwaige Stichwahl am 22.03.2026 im Pfarrheim Sindlbach unter der angegebenen 
Adresse.   

Anlage  
zur Wahlbekanntmachung 
Kommunalwahl 
am 08.03.2026 
 

Wahlbezirk 
 

Abgrenzung des 
Wahlbezirks 

Lage des Wahlraumes barrierefrei 

1 Berg – Mitte Bruder-Konrad-Haus Berg, Rosenbergstraße 10b 
 

 

7 Berg – Süd Unterrichtsraum im Feuerwehrhaus 
Berg, Hausheimer Straße 1 
 

 

8 Berg – Nord                 Mensa in der Schwarzachtalschule Berg, 
Rosenbergstraße 15 
 

 

2 ehemalige Gemeinde 
Hausheim 

Turnhalle im Haus des Dorfes 
Hausheim, Kaltenbachstraße 4 
 

 

3 ehemalige Gemeinde 
Loderbach 

Kindergarten 
Loderbach, Loderbacher Hauptstraße 21 
 

 

4 ehemalige Gemeinde 
Oberölsbach 

Feuerwehrhaus 
Unterölsbach, Barstenweg 8 
 

 

5 ehemalige Gemeinde 
Sindlbach 

Pfarrheim Sindlbach, Angerstraße 2 
 

 

6 ehemalige Gemeinde 
Stöckelsberg 

Pfarrheim 
Stöckelsberg, Kirchplatz 6 
 

 

   
11-20 Briefwahl 1-10 Gebäude der Ganztagesschule 

in der Schwarzachtalschule Berg, 
Rosenbergstraße 15 
 

 

 
Auf Ihrer Wahlbenachrichtigung ist angegeben, in welchem Wahllokal Sie zur Wahl gehen können 
(je nach Wohnort, Straße oder Ortsteil). Es ist auch angegeben, ob Ihr Wahllokal einen barrierefreien 
Zugang hat.  
 
Sollten Sie wegen einer Gehbehinderung in Ihrem zugewiesenen Wahllokal nicht wählen können, 
haben Sie die Möglichkeit, entweder Briefwahl zu beantragen oder in einem anderen Wahllokal in der 
Gemeinde Berg b. Neumarkt i.d.OPf. zu wählen. Sie müssen dazu auf jeden Fall im Bürgerbüro der 
Gemeindeverwaltung Berg b. Neumarkt i.d.OPf. einen Wahlschein beantragen. Mit diesem 
Wahlschein können Sie in jedem Wahllokal der Gemeinde Berg b. Neumarkt i.d.OPf. zum Wählen 
gehen.  
 
Aus der Liste der Wahllokale können Sie ersehen, in welchem Wahllokal ein barrierefreier Zugang 
möglich ist.  
 
Bitte beachten:  
 
Das Urnenwahllokal 5 (ehemalige Gemeinde Sindlbach) befindet sich für die Kommunalwahl 2026 am 
08.03.2026 und eine etwaige Stichwahl am 22.03.2026 im Pfarrheim Sindlbach unter der angegebenen 
Adresse.   



Mitteilungsblatt Berg März 202626

Partei Lfd. Nr. Kandidaten aus der Gemeinde Berg
CSU 103 Hierl Susanne, Bundestagsabgeordnete, stellv. Landrätin, GR-Mitglied, Berg
CSU 146 Lehmeyer Christian, Realschullehrer, Zweiter Bürgermeister, Berg
FW 215 Bergler Peter, Erster Bürgermeister, Berg
FW 252 Bogner Hans, Betriebsprüfer a.D., GR-Mitglied Berg
B90/Die Grünen 402 Haas Stefan, Dipl.-Informatiker, Kreisrat, GR-Mitglied, Unterwall
B90/Die Grünen 413 Kremer-Göldner Anna, Dipl.-Betriebswirtin, Oberölsbach
B90/Die Grünen 448 Göldner Rainer, Dipl.-Ingenieur, Ausbilder, Oberölsbach
B90/Die Grünen 454 Haas Oliver, Grafiker, Sindlbach
B90/Die Grünen 457 Haas Daniela, Lehrerin, Unterwall
SPD 503 Himmler Helmut, Bürgermeister a.D., Kreisrat, Unterrohrenstadt
SPD 508 Zaschka Karin, Industriemeisterin Chemie, GR, Berg
SPD 521 Nießlbeck Norbert, Polizeibeamter a.D., Kreisrat, Dritter Bürgermeister, Berg
SPD 522 Späth Erna, Dipl.-Verwaltungswirtin, Verwaltungsamtfrau a.D., Kreisrätin, GR-Mitglied, Berg
SPD 523 Meier Silvia, Verwaltungsangestellte, Berg
ÖDP 608 Dull Maren, M.A., Historikerin, Berg
ÖDP 614 Scharrer Anselm, Dipl.-Ingenieur, MBA, SAP-Berater, Unterrohrenstadt
ÖDP 625 Malkowski Carolin, Gesundheits- u. Krankenpflegerin, Richtheim
ÖDP 633 Scharl Verena, Dipl.-Ingenieurin, Projektleiterin, Unterrohrenstadt
ÖDP 646 Falk Robert, Rentner, Berg
JU Bayern 945 Weiß Bastian, Dipl-Finanzwirt, Steuerberater, Berg

Wahl zum Kreistag  
2026 - 2032  
Kandidaten aus der  
Gemeinde Berg
Die Gemeinde Berg ist nach Neumarkt, 
Freystadt und Berching die viertgrößte 
Kommune im Landkreis Neumarkt. Daher 
sollten wir im höchsten Entscheidungs-
organ des Landkreises - im Kreistag - 
angemessen vertreten sein, um unsere 
Interessen nachhaltig vertreten zu können. 
Ich rege daher an, aus dem Angebot der 
Bewerberlisten unsere lokalen Kandidaten 
aus der Gemeinde Berg konzentriert zu 
unterstützen.

Peter Bergler
Erster Bürgermeister
Gemeinde Berg
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Fortsetzung von Seite 18

Buchen Sie daher Fahrtwünsche für das AST oder den Ruf-
bus allerspätestens 1 Stunde vor Abfahrt unter der Telefon-
nummer 0911/47008047 (Mo.-So. von 6 Uhr bis 24 Uhr). Die 
bisherige Nummer wird durch diese ersetzt.

Rufbus und AST online buchen 
 
Fahrtwünsche in Anrufsammeltaxi und Rufbus können jetzt über die  
App »VGN Fahrplan & Tickets« online angemeldet werden. 
 
Die App erhalten Sie kostenlos in den bekannten Stores. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                                  Ihr Landkreis Neumarkt i.d.OPf.  
 
 
  

Busfahren wird deutlich billiger

Landkreis Neumarkt führt rabattierte 
Einzelfahrkarten ein
Der Landkreis Neumarkt will den 
öffentlichen Nahverkehr stärken und 
setzt dabei auf ein neues Tarifmodell: 
Ab dem 1. Januar 2026 zahlen Er-
wachsene für eine Einzelfahrkarte im 
Landkreis nur noch den Preis eines 
Kinderfahrscheins. Damit halbiert sich der reguläre Ticket-
preis nahezu.
Hintergrund der Entscheidung ist der Wunsch, den ÖPNV im 
ländlichen Raum attraktiver zu machen. Während in Städten 
viele Menschen vom Deutschlandticket profitieren, liegt der 
Schwerpunkt im Landkreis Neumarkt stärker auf spontanen 
und situativen Busfahrten. „Viele Bürgerinnen und Bürger 
nutzen den Bus flexibel, je nach Anlass und Bedarf. „Unser 
Ziel ist es, die Nutzung des ÖPNV unkompliziert und bezahlbar 
zu machen“, erklärt Landrat Willibald Gailler zusammen mit 
Abteilungsleiter Michael Gottschalk und Sachgebietsleiterin 
Isabel Meier beim Pressetermin mit Patricia Ehbauer von 
Merz Reisen.
Die Regelung gilt ausschließlich für Busfahrten innerhalb des 
Landkreises Neumarkt. Ausgenommen bleiben:
•	 Fahrten innerhalb des Stadtgebiets Neumarkt
•	 grenzüberschreitende Verbindungen in Nachbarland-

kreise
•	 Fahrten vom Gemeindehauptort Berngau nach Neumarkt
•	 Anrufsammeltaxi-Verkehre
•	 Zugfahrten.
Der Landkreis erhofft sich von der Preissenkung einen spür-
baren Impuls für den Nahverkehr – und damit auch positive 
Effekte für Klima und Verkehr. „Wenn Busfahren günstig und 
einfach ist, wird es für viele Menschen zu einer echten Option. 
Das ist ein Gewinn für alle.“
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Der vergünstigte Tarif wurde pünktlich zum Jahresbeginn 2026 
eingeführt, rabattierte Einzelfahrkarten können beim Busfahrer 
erworben werden.
Informationen dazu finden sich auch auf der Homepage des 
Landkreises Neumarkt unter https://oepnv-neumarkt.de.

 Information über das FFH-Lebensraum-
typenmonitoring von 2026 bis 2028

Art. 11 der Fauna-Flo-
ra-Habitat-Richt l inie 
(FFH-RL) verpflichtet die 
Mitgliedstaaten der Europäischen Union, den Erhaltungszu-
stand der besonders schutzwürdigen Lebensräume, Tier- und 
Pflanzenarten (nach Anhang I bzw. II und IV der FFH-RL) von 
gemeinschaftlichem Interesse zu überwachen (Monitoring). 
Gemäß Art. 17 der FFH-RL erstellen die Mitgliedstaaten alle 
sechs Jahre einen Bericht, der die wichtigsten Ergebnisse 
dieses Monitorings integriert. Die Europäische Kommission 
bewertet auf der Grundlage dieser Berichte die Fortschritte 
bei der Verwirklichung in der FFH-RL genannter Ziele.
Bund und Länder haben sich darauf geeinigt, den Erhaltungs-
zustand der Lebensräume, Tier- und Pflanzenarten in Deutsch-
land über ein Stichprobenverfahren zu ermitteln und zu 
dokumentieren. Das Monitoring der Lebensraumtypenerfolgt 
in Bayern an festen Stichprobenflächen, die jetzt turnusmäßig 
wieder untersucht werden müssen. Die Probeflächen können 
sowohl innerhalb als auch außerhalb von FFH-Gebieten liegen.
In Ihrem Gemeinde- bzw. Stadtgebiet befindet sich mindestens 
eine Probefläche eines oder mehrerer Lebensraumtypen. Die-
se Probefläche soll im Auftrag des Bayerischen Landesamtes 
für Umwelt von April 2026 bis Oktober 2028 begangen und 
bewertet werden. Eine genaue Terminierung des Begangs ist 
aus arbeits- und wettertechnischen Gründen vorab nicht mög-
lich. Die Untersuchungen haben keinerlei Konsequenzen für 
die Grundeigentümer und Nutzungsberechtigten und führen 
auch nicht zu Beeinträchtigungen der Flurstücke.
Zuständig für Kartierungen von Lebensraumtypen und Arten 
des Offenlands ist das Bayerische Landesamt für Umwelt. Für 
Wald-Lebensraumtypen und manche Arten ist die Bayerische 
Landesanstalt für Wald und Forstwirtschaft zuständig.
Für weitere Auskünfte steht Ihnen Ihre untere Naturschutzbe-
hörde beim zuständigen Landratsamt bzw. bei der kreisfreien 
Stadt zur Verfügung.

 Abfuhrplan 2026 für die Papiertonnen  
in der Gemeinde Berg

Gebiet 25
Gemeinde Berg - Berg und die OT: Hausheim, Meilenhofen, 
Oberwall, Riebling, Unterwall
16.03., 15.04., 11.05., 11.06., 13.07., 17.08., 14.09., 13.10., 
12.11., 10.12.

Gebiet 26 
Gemeinde Berg, die OT: Bischberg, Burkertshof, Gebertshof, 
Gnadenberg, Gspannberg, Haimburg, Haslach, Häuselstein,
Irleshof, Kettenbach, Kleinvoggenhof, Klostermühle (Einöde), 
Langenthal, Mauertsmühle, Mitterrohrenstadt, Oberölsbach, 
Oberrohrenstadt, Reicheltshofen, Reichenholz, Rührersberg, 
Sindlbach, Stöckelsberg, Unterölsbach, Unterrohrenstadt, 
Wünricht
16.03., 15.04., 12.05., 15.06., 13.07., 18.08., 14.09., 14.10., 
12.11., 10.12.

  
Bayerisches Landesamt für 

Umwelt     
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Information über das FFH-Lebensraumtypenmonitoring 

von 2026 bis 2028 
 

Art. 11 der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH-RL) verpflichtet die Mitgliedstaaten 
der Europäischen Union, den Erhaltungszustand der besonders schutzwürdigen Le-
bensräume, Tier- und Pflanzenarten (nach Anhang I bzw. II und IV der FFH-RL) von 
gemeinschaftlichem Interesse zu überwachen (Monitoring). Gemäß Art. 17 der FFH-
RL erstellen die Mitgliedstaaten alle sechs Jahre einen Bericht, der die wichtigsten 
Ergebnisse dieses Monitorings integriert. Die Europäische Kommission bewertet auf 
der Grundlage dieser Berichte die Fortschritte bei der Verwirklichung in der FFH-RL 
genannter Ziele. 

Bund und Länder haben sich darauf geeinigt, den Erhaltungszustand der Lebens-
räume, Tier- und Pflanzenarten in Deutschland über ein Stichprobenverfahren zu er-
mitteln und zu dokumentieren. Das Monitoring der Lebensraumtypenerfolgt in Bayern 
an festen Stichprobenflächen, die jetzt turnusmäßig wieder untersucht werden müs-
sen. Die Probeflächen können sowohl innerhalb als auch außerhalb von FFH-Gebie-
ten liegen. 

In Ihrem Gemeinde- bzw. Stadtgebiet befindet sich mindestens eine Probefläche ei-
nes oder mehrerer Lebensraumtypen. Diese Probefläche soll im Auftrag des Bayeri-
schen Landesamtes für Umwelt von April 2026 bis Oktober 2028 begangen und be-
wertet werden. Eine genaue Terminierung des Begangs ist aus arbeits- und wetter-
technischen Gründen vorab nicht möglich. Die Untersuchungen haben keinerlei Kon-
sequenzen für die Grundeigentümer und Nutzungsberechtigten und führen auch 
nicht zu Beeinträchtigungen der Flurstücke. 

Zuständig für Kartierungen von Lebensraumtypen und Arten des Offenlands ist das 
Bayerische Landesamt für Umwelt. Für Wald-Lebensraumtypen und manche Arten 
ist die Bayerische Landesanstalt für Wald und Forstwirtschaft zuständig. 

Für weitere Auskünfte steht Ihnen Ihre untere Naturschutzbehörde beim zuständigen 
Landratsamt bzw. bei der kreisfreien Stadt zur Verfügung. 
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Gebiet 42 
Gemeinde Berg, die OT: Beckenhof, Gewerbepark Loderbach, 
Großwiesenhof, Kadenzhofen, Loderbach und Siedlung, 
Richtheim, Richtheim OT Straßfeld
03.03., 02.04., 07.05., 09.06., 03.07., 07.08., 08.09., 07.10., 
06.11., 04.12.

 
 Abfuhrplan 2026 für den „Gelben Sack“  

in der Gemeinde Berg:

Gebiet 69
Gemeinde Berg, die OT: Bischberg, Burkertshof, Geberts-
hof, Gnadenberg, Gspannberg, Haimburg, Haslach, Häu-
selstein, Hausheim, Irleshof, Kettenbach, Kleinvoggenhof, 
Klostermühle, Langenthal, Mauertsmühle, Mitterrohrenstadt, 
Oberölsbach, Oberrohrenstadt, Reicheltshofen, Reichenholz, 
Rührersberg, Sindlbach, Stöckelsberg, Unterölsbach, Unter-
rohrenstadt, Wünricht
04.03., 18.03., 31.03., 15.04., 29.04., 13.05., 28.05., 10.06., 
24.06., 08.07., 22.07., 05.08., 19.08., 02.09., 16.09., 30.09., 
14.10., 28.10., 11.11., 25.11., 09.12., 22.12.

Gebiet 72
Gemeinde Berg – Berg und die OT: Beckenhof, Gewerbepark 
Berg, Kadenzhofen, Loderbach mit Siedlung, Meilenhofen, 
Meilenhofen Industriegebiet, Oberwall, Richtheim, Riebling, 
Straßfeld (Richtheim), Unterwall, Großwiesenhof
05.03., 19.03., 01.04., 16.04., 30.04., 15.05., 29.05., 11.06., 
25.06., 09.07., 23.07., 06.08., 20.08., 03.09., 17.09., 01.10., 
15.10., 29.10., 12.11., 26.11., 10.12., 23.12.

Die Säcke müssen am Abfuhrtag um 6.00 Uhr zur Abholung 
bereit stehen!

 
Restmülltouren mit Abfuhrterminen 2026

Tour 9: Mo, ungerade KW
Gemeinde Berg, die OT: Häuselstein, Mauertsmühle, 
Reicheltshofen, Stöckelsberg, Wünricht
09.03., 23.03., 07.04., 20.04., 04.05., 18.05., 01.06., 15.06., 
29.06., 13.07., 27.07., 10.08., 24.08., 07.09., 21.09., 05.10., 
19.10., 02.11., 16.11., 30.11., 14.12., 28.12

Tour 18: Mi, gerade KW
Gemeinde Berg – Berg und die OT: Hausheim, Meilenhofen 
(ohne Industriegebiet), Oberwall, Richtheim, Unterwall
04.03., 18.03., 31.03., 15.04., 28.04., 13.05., 27.05., 10.06., 
24.06., 08.07., 22.07., 05.08., 19.08., 02.09., 16.09., 30.09., 
14.10., 28.10., 11.11., 25.11., 09.12., 21.12

Tour 31: Mi, gerade KW
Gemeinde Berg, die OT: Beckenhof, Bischberg, Burkertshof, 
Gebertshof, Gnadenberg, Großwiesenhof, Gspannberg, 
Haimburg, Haslach, Irleshof, Kettenbach, Kleinvoggenhof, 
Klostermühle (Einöde), Langenthal, Meilenhofen (nur Indus-
triegebiet), Mitterrohrenstadt, Oberölsbach, Oberrohrenstadt, 
Reichenholz, Riebling, Rührersberg, Sindlbach, Straßfeld, 
Unterölsbach, Unterrohrenstadt,
04.03., 18.03., 31.03., 15.04., 29.04., 13.05., 28.05., 10.06., 
24.06., 08.07., 22.07., 05.08., 19.08., 02.09., 16.09., 30.09., 
14.10., 28.10., 11.11., 25.11., 09.12., 22.12

Tour 35: Fr, ungerade KW
Gemeinde Berg, die OT: Gewerbepark Berg (am Autohof 24), 
Loderbach und Loderbach Siedlung
13.03., 27.03., 10.04., 24.04., 08.05., 22.05., 05.06., 19.06., 

03.07., 17.07., 31.07., 14.08., 28.08., 11.09., 25.09., 09.10., 
23.10., 06.11., 20.11., 04.12., 18.12

Tour 38: Mi, gerade KW
Gemeinde Berg, der OT: Kadenzhofen
04.03., 18.03., 31.03., 15.04., 29.04., 13.05., 28.05., 10.06., 
24.06., 08.07., 22.07., 05.08., 19.08., 02.09., 16.09., 30.09., 
14.10., 28.10., 11.11., 25.11., 09.12., 22.12

 
Biomüll - Abfuhrplan bis Juni 2026

Bitte beachten: angegeben sind nur die Ortsteile und Straßen 
in denen aktuell Biomüll abgefahren wird.
	Dieser Plan gilt nur bis Ende Juni 2026. 

	 Am 1. Juli startet die zweiwöchentliche Leerung der 
	 Biotonnen im gesamten Landkreis mit neuen Terminen!

Abfuhrtag Montag
Berg, mit Meilenhofen, Loderbach mit Siedlung, Richtheim, 
Riebling, Sindlbach, Straßfeld (OT von Richtheim),
Unterölsbach

Karfreitag (KW 14) Mo, 30.03. vorverlegt auf Sa, 28.03
Ostermontag (KW 15) Mo, 06.04. verlegt auf Di, 07.04.
Pfingstmontag (KW 22) Mo, 25.05. verlegt auf Di, 26.05.

Bitte um Beachtung: Ab 1. Juli 2026 gelten die 
neuen Abfuhrtermine – die zweiwöchentliche 
Leerung startet.
Bitte stellen Sie die Biotonnen und Biosäcke am Abfuhrtag 
um 06.00 Uhr zur Leerung und Abholung bereit.

Tour 9: Mo, gerade KW
Gemeinde Berg, die OT: Häuselstein, Mauertsmühle, 
Reicheltshofen, Stöckelsberg, Wünricht
06.07., 20.07., 03.08., 17.08., 31.08., 14.09., 28.09., 12.10., 
26.10., 09.11., 23.11., 07.12., 19.12.

Tour 18: Mi, ungerade KW
Gemeinde Berg – Berg und die OT: Hausheim, Meilenhofen 
(ohne Industriegebiet), Oberwall, Unterwall
01.07., 15.07., 29.07., 12.08., 26.08., 09.09., 23.09., 07.10., 
21.10., 04.11., 18.11., 02.12., 16.12., 29.12.

Tour 31: Mi, ungerade KW
Gemeinde Berg, die OT: Beckenhof, Bischberg, Burkertshof, 
Gebertshof, Gnadenberg, Großwiesenhof, Gspannberg, 
Haimburg,Haslach, Irleshof, Kettenbach, Kleinvoggenhof, 
Klostermühle (Einöde), Langenthal, Meilenhofen (nur Indus-
triegebiet), Mitterrohrenstadt, Oberölsbach, Oberrohrenstadt, 
Reichenholz, Richtheim (inkl. OT Straßfeld), Riebling, Rührers-
berg, Sindlbach, Unterölsbach, Unterrohrenstadt
01.07., 15.07., 29.07., 12.08., 26.08., 09.09., 23.09., 07.10., 
21.10., 04.11., 18.11., 02.12., 16.12., 30.12.

Tour 35: Fr, gerade KW
Gemeinde Berg, die OT: Gewerbepark Berg (am Autohof 24), 
Loderbach und Loderbach Siedlung
10.07., 24.07., 07.08., 21.08., 04.09., 18.09., 02.10., 16.10., 
30.10., 13.11., 27.11., 11.12., 23.12

Tour 38: Di, ungerade KW
Gemeinde Berg, der OT: Kadenzhofen
14.07., 28.07., 11.08., 25.08., 08.09., 22.09., 06.10., 20.10., 
03.11., 17.11., 01.12., 15.12., 30.12.
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Problemmüllsammlungen 2026

Berg	 Freitag 	 10.04.2026	 15-17 Uhr
	 Samstag 	 29.08.2026	 8-10 Uhr
Wo: Bauhof Berg, Waller Str. 25

 
Appell zur Sauberkeit auf dem Friedhof

Der Friedhof ist ein Ort der Ruhe, des Gedenkens und des 
respektvollen Miteinanders. Umso bedauerlicher ist es, dass 
immer wieder Abfälle, 
wie auf dem Bild zu 
sehen, unsachgemäß 
in den Beeten oder 
auf den Wegen ent-
sorgt werden.
Wir bitten daher alle 
Besucherinnen und 
Besucher eindring-
lich:
Nutzen Sie die vorge-
sehenen Abfallbehäl-
ter und Container zur 
Entsorgung von Müll. 
Nur so kann die wür-
devolle Atmosphäre 
dieses besonderen 
Ortes erhalten blei-
ben.
Unsachgemäß entsorgter Abfall beeinträchtigt nicht nur das 
Erscheinungsbild, sondern verursacht auch zusätzlichen Ar-
beitsaufwand und Kosten für die Allgemeinheit.
Bitte tragen Sie mit Ihrem Verhalten dazu bei, dass unser 
Friedhof ein gepflegter und würdiger Ort bleibt.
Vielen Dank für Ihr Verständnis und Ihre Mithilfe.

 Strom- und Gasversorgung –  
Bayernwerk Netz GmbH

Online-Service
Im Kundenportal können Sie Zählerstän-
de bequem online eingeben und Ihre 
persönlichen Daten anpassen – schnell, 
einfach und rund um die Uhr. 
www.bayernwerk.de/kundenportal
Betreibern von Erzeugungsanlagen bieten wir mit dem 
Online-Newsletter bayernwerk.info regelmäßig aktu-
elle Informationen rund um die Erzeugung und Ein-
speisung von Strom aus Erneuerbaren Energien.  
www.bayernwerk.de/einspeiser 
Kundenservice Einspeiser und Netzkunden: 
(Mo.-Fr. 8-18 Uhr) Tel.: 08 71- 96 56 01 20 bei Fragen zu Zäh-
lerablesung, Abschlagszahlungen, Einspeiseabrechnungen, 
Änderung von Vertragsdaten etc.
kundenservice@bayernwerk.de 
Technischer Kundenservice Strom und Erdgas: 
(Mo.-Do. 7.30-16.00 Uhr, Fr. 7.30-15.00 Uhr) Tel.: 09 41-28 
00 33 11 bei Fragen zu Baustrom, Hausanschluss von Strom 
und Erdgas, Anschluss Photovoltaik, Kabellagepläne, Gas-
leitungspläne
Störungsnummer Strom:	 Tel. 09 41-28 00 33 66
Störungsnummer Gas:	 Tel. 09 41-28 00 33 55

 Öffnungszeiten Wertstoffhof Berg  
(März bis Oktober)

Nur Abgabe von kleineren Mengen Grüngut möglich:
Freitag: 	 13.00 - 18.00 Uhr
Samstag: 	 8.00 - 12.00 Uhr

 Öffnungszeiten Wertstoffhof Neumarkt,  
Deponie Blomenhof (Berliner Ring 17)

Info-Telefon:  
09181/470-1299, 09181/470-1209, 09181/470-1211
Dienstag:	   8.00 – 12.00 Uhr, 13.00 – 16.00 Uhr
Freitag:	   8.00 – 12.00 Uhr, 13.00 – 16.00 Uhr
Samstag:	   8.00 – 13.00 Uhr
Montag, Mittwoch und Donnerstag geschlossen! 

Infos zu Änderungen der Gebühren für Sperrmüll, Wert-
stoffhof Blomenhof und einen Auszug aus der Gebühren-
liste der Erd- und Steindeponie Pollanten finden Sie auf 
unserer Homepage. www.berg-opf.de

 Ladezeiten der Erddeponie und Steinbruch 
Geiger in Bischberg 

Montag – Donnerstag:	 6:00 Uhr – 17:00 Uhr
Freitag:	 6:00 Uhr – 16:00 Uhr

 
Deponie Kettenbach

Die Annahme von Bauschutt erfolgt nur noch in Kleinmen-
gen, wie in allen anderen gemeindlichen Wertstoffhöfen des 
Landkreises Neumarkt, mittels eines maximal 20 m³ fassenden 
Bauschuttcontainers.
Die Anlieferung kann nur mit folgenden Transportfahrzeugen 
zu den folgenden Landkreisgebühren erfolgen:
PKW (Inhalt eines Standard-Kofferraumes) oder bei sonstiger  
Anlieferung einer vergleichbaren Kleinstmenge;� 4,00 €

PKW mit besonderer Ladefläche, Dachträger o.ä.; 
PKW-Anhänger mit einer Bordwand- oder  
Ladehöhe bis zu 0,5 m oder einer  
Ladefläche bis 2 m²� 10,00 €

 Redaktionsschluss  
zur Abgabe von Beiträgen

für das Mitteilungsblatt „Berg aktuell“ ist jeweils der 18. des 
Vormonats. Danach eingehende Beiträge können nicht mehr 
berücksichtigt werden. Beiträge schicken Sie bitte per Mail an: 
Frau Renate Kaiser,	 E-Mail:	 renate.kaiser@berg-opf.de
	 Telefon: 	09189 / 4411-28

 
Schulen, Kindergärten  

und Jugend
  

Ferienbetreuung im Schuljahr 2025/2026
Verbindliche Anmeldung der Kinder:
Die Anmeldeformulare sowie die Einzugsermächtigung erhal-
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ten Sie sowohl im Bürgerbüro der Gemeinde Berg als auch in 
den Schulen Berg und Sindlbach. Sie können das Formular 
auch unter folgendem Link auf der Homepage der Gemeinde 
Berg ausdrucken: https://berg-opf.de/buerger/formulare/

Informationen zur Ferienbetreuung 2025/26
Falls die Mindestteilnehmeranzahl von 9 Kindern nicht zustan-
de kommt, findet keine Ferienbetreuung statt. Wir werden Sie 
in diesem Fall bis zum jeweiligen Stichtag benachrichtigen. 
Ebenso gibt es eine begrenzte Anzahl von Plätzen, melden 
Sie ihr Kind bitte rechtzeitig an.
Für das Schuljahr 2025/26 sind folgende Schulferienwochen 
für eine Ferienbetreuung vorgesehen: 
Osterferien 2026: 	 30. März bis 10. April 2026 (8 Feri-

entage) – 03.+06. April Feiertage 
Anmeldeschluss: 09. März 2026

Pfingstferien 2026: 	 26. Mai bis 05. Juni 2026 (7 Betreu-
ungstage) – 04. Juni Feiertag /  
05. Juni Brückentag 
Anmeldeschluss: 04. Mai 2026

Sommerferien 2026: 	 03. August bis 14. August 2026  
(10 Ferientage) und 31.August bis 
10. September 2026 (9 Ferienta-
ge) – 11. + 14. September keine 
Betreuung 
Anmeldeschluss: 06. Juli 2026

Herbstferien 2026: 	 02. November bis 06. November 
2026 (5 Betreuungstage) 
Anmeldeschluss: 12. Oktober 2026

Buß- und Bettag 2026: 	18. November 2026 
Anmeldeschluss: 26. Oktober 2026

Die Zahl der Plätze ist begrenzt! Ihre Fragen beantworten wir 
gerne unter der Telefon-Nr.: 09189/4416-260 oder per E-Mail: 
theresa.weigl@schwarzachtal-schule.de. 
Das gesamte Team der Ferienbetreuung freut sich auf Euch 
und wünschen schon heute:
Schöne Ferien!

 
Wimmelbücher für die Kindergartenkinder

Austauschtreffen der Kindergartenleitungen
Zum jährlichen Austauschtreffen waren die Kindergartenleitun-
gen der Kitas und Kindergärten der Gemeinde Berg ins Rat-
haus Berg eingeladen. Es wurden die Kita-Bedarfsanmeldun-
gen für das Jahr 2026 und die Entwicklungen in den einzelnen 
Einrichtungen sowie organisatorische Fragen besprochen.
Gleichzeitig gab es eine schöne Überraschung: Bürgermeister 
Peter Bergler überreichte den Kindergartenleitungen die lie-
bevoll gestalteten Wimmelbücher „Wimmelspaß im Landkreis 
Neumarkt“ für die Kindergartenkinder.

 
KiTa St. Marien Berg

Buntes Faschingstreiben im Kindergarten 
In unserem Kindergarten wurde die Fa-
schingszeit dieses Jahr ausgelassen und 
fröhlich gefeiert. Schon am unsinnigen 
Donnerstag und am Freitag herrschte ein 
kunterbuntes Treiben in allen Gruppen. 
Die Kinder durften sich frei verkleiden und 
erschienen als Prinzessinnen, Superhelden, Polizisten, Tiere 
und viele weitere fantasievolle Figuren. 

Mit viel Musik, Tanz und lustigen Spielen wurde gemeinsam 
mit allen in der Turnhalle gefeiert. 
Ein besonderes Highlight erwartete uns am Rosenmontag. Der 
Zauberer Max begeisterte die Kinder mit seiner mitreißenden 
Zaubershow. Mit verblüffenden Tricks, viel Humor und jeder 
Menge Staunen zog er alle in seinen Bann. Natürlich durften 
einige Kinder auch selbst mitzaubern und wurden zu kleinen 
Assistentinnen und Assistenten. 
Passend zur gemütlichen Stimmung war am Rosenmontag 
außerdem Schlafanzugtag. In kuscheligen Pyjamas und mit 
strahlenden Augen verfolgten die Kindergarten- und Krippen-
kinder die Zaubervorstellung. 

 
AWO Kinderhaus Schatzinsel Berg

Projekte in den Gruppen 
Seit Anfang Januar läuft wieder 
die Projektarbeit in den Grup-
pen. Nach der Themenfindung 
und Abstimmung in den einzel-
nen Gruppen, sind wieder tolle und interessante Projekte 
entstanden. 
In diesem Jahr haben sich die Kinder für folgende Projekte 
entschieden: Bären - Dino-
saurier, Tiger - Eishockey, 
Mäuse - Zirkus und Strol-
che - Kunst. 
Erstmalig haben wir für 
die gesamte Einrichtung 
ein Projektlied gedichtet. 
Herr Armin Schidlo hat uns 
das Lied vertont und auch 
mit den Kindern eingeübt. 
Dazu machten wir auch 
Rhythmus- und Singübun-
gen. 
Die Projektarbeit läuft noch 
ein paar Wochen und wir 
sind gespannt, was in den 
verschiedenen Gruppen 
noch alles entsteht. 
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Konzeptionstage des Teams 
In den Faschingsferien nehmen wir uns als Team die Zeit um 
uns weiterzubilden und unsere Konzepte zu überarbeiten. 
Am Mittwoch fand für das ganze Team ein Erste - Hilfe - Kurs 
statt, den wir in regelmäßigen Abständen auffrischen müssen. 
Am Donnerstag setzten wir uns  mit dem Thema Achtsamkeit 
in der KiTa auseinander. Was ist uns dabei wichtig und worauf 
legen wir in unserer Einrichtung wert? Zudem haben wir einen 
Elternabend zu unserem Schutzkonzept ausgearbeitet - Termin 
dafür wird noch bekannt gegeben. 
Am Dienstag haben wir uns bewusst Zeit für uns als Team 
genommen und einen entspannten Tag zusammen verbracht. 
Wir finden diese Tage immer sehr gewinnbringend für uns 
als Team und auch für die Zusammenarbeit wichtig für uns. 

Süße Faschingsfreude auf der Schatzinsel 
Im AWO Kinderhaus 
Schatzinsel gab es 
in der Faschingszeit 
eine besonders lecke-
re Überraschung: Der 
Elternbeirat spendier-
te allen Kindergarten- 
und Krippenkindern 
frische Krapfen. Da 
war die Freude riesig 
– und die närrische 
Stimmung perfekt! 
Doch der Elternbeirat hat noch mehr im Gepäck: Aus der 
Elternbeiratskasse werden für jedes Haus jeweils drei neue 
Bücher angeschafft. Diese werden durch das Team aus der 
aktuellen Bücherausstellung ausgewählt. Die neuen Bücher 
laden künftig zum gemeinsamen Anschauen, Vorlesen und 
Entdecken ein und bereichern den Alltag der Kinder auf 
nachhaltige Weise. 
Der Elternbeirat freut sich sehr, mit diesen Aktionen den Kin-
dern eine Freude zu machen.

 
AWO Waldkindergarten Fuchsbau

Bunt, fröhlich und mit viel gu-
ter Laune zum Bürgermeister
„Schnipp. Schnapp. Krawatte 
ab“ hieß es am Unsinnigen Don-
nerstag im Eingangsbereich des Berger Rathauses. 

Foto: Stepper
Der „Leidtragende“ war der amtierende Berger Bürgermeister 
Peter Bergler, dessen Retro-Krawatte im Beisein der Mäd-

chen und Buben vom AWO-Waldkindergarten „Fuchsbau“ 
vom Großwiesenhof, die verkleidet als Gärtner, Floristen und 
Erdbeeren, durch Anton Wocelka abgeschnitten wurde. Der 
Bürgermeister ließ es sich danach nicht nehmen, die Kinder-
gartenkinder mit Süßigkeiten zu beschenken. Zuvor waren 
die kleinen „Füchse“ mit dem Betreuer-Team mit dem bunt 
geschmückten Fuchsbau-Faschings-Boller-Wagen durch die 
Hauptstraße gezogen. Der kleine Faschingszug führte vorbei 
am Bauernmarkt, bis hin zum Sophie-Scholl-Platz, wo aus-
führlich mit „fetziger“ und lauter Musik und dem Lied „Wenn 
die gute Laune bei dir angekommen ist, dann zeige auf dein 
Gesicht. Wir haben oben, unten, hinten, vorne, links, rechts 
und immer gute Laune“, gefeiert wurde.

 
Kindergarten St. Georg Loderbach

Fasching im Kindergarten 
Am unsinnigen Donnerstag spukten 
viele kleine Gespenster durch die Son-
nenscheingruppe. Das Projektthema 
„Das kleine Gespenst“ hatten sich die 
Kinder selbst ausgesucht. Mit der Ge-
schichte und liebevollen Bastelarbeiten verwandelte sich der 
Gruppenraum in ein „Spukschloss“. Höhepunkt war die Geis-
terstunde in der Turnhalle mit tollen Stationen für unsere klei-
nen Gespenster.Das 
Projektthema der 
Regenbogenkinder 
entführte uns in die 
Film- und Fernseh-
welt. Die Kinder ent-
deckten neugierig 
verschiedene Stars 
aus Kino und Fern-
sehen und erfuhren, 
wie ein Film entsteht 
und was hinter der 
Leinwand passiert. 
Ein Höhepunkt war 
der Kinobesuch mit 
Blick hinter die Kulis-
sen – vom Vorführraum bis zur Popcornherstellung. Natürlich 
schauten wir auch den neuen Pumuckl-Film an. Zum Projektfa-
sching kamen die Kinder als „Stars“ verkleidet. Viel zu schnell 
verging unsere gemeinsame Projektzeit!

9.Spielzeug-Basar im Kindergarten 
Am Samstag, 14.März 2026 findet von 14:00 - 16:00 Uhr findet 
unser Spielebasar im Kindergarten statt. 
Listen für die Verkäufer können bis 09.03. im Kindergarten zu 
den Öffnungszeiten zu je 15,-€ erworben werden. 



Mitteilungsblatt Berg März 202632

Es erwartet Sie ein großes Kuchenbufet.Die selbstgemachten 
Leckereien sind natürlich auch zum Mitnehmen, wir freuen 
uns auf Ihr Kommen!! 

 
Kindergarten St. Birgitta Unterölsbach

Fasching im Kindergarten St. Birgitta 
in Unterölsbach.
„Wir haben oben gute Laune, unten 
gute Laune…..“ Die Faschingszeit ist 
in unserem Kindergarten immer etwas 
ganz besonders. Gestartet wurde in 
diesem Jahr mit einem Glitzertag. Wir 
bastelten Glitzerkugeln & Girlanden und die Glitzerkanone 
beendete einen tollen Tag. 
Mit Pyjamaparty, Schminkatelier und Luftballontag ging es 
weiter. Dazwischen gab es Popcorn, Zuckerwatte, Luftballon-
kreationen und es entstanden viele fröhliche Clown-Bilder. Am 
Unsinnigen Donnerstag und Freitag gehörte unser Kindergar-
ten ganz den Superhelden, Tigern, Prinzessinnen, Piraten und 
anderen bunten Kostümen, die die Kinder stolz präsentierten. 
Mit Tanzen, Faschingsspielen und viel Rambazamba hatten 
wir eine lustige gemeinsame Zeit. Am Freitag gab es als 
Überraschung ein Kasperltheater, das zwei Erzieherinnen in 
Szene setzten. Das Faschingsbuffet war in diesem Jahr nach 
dem Wunschessen der Kinder ausgerichtet, vielen Dank an 
unsere spitzenmäßigen Eltern.

Aschermittwoch 
Die lustige Faschingszeit ist vorbei, nun beginnt eine neue Zeit, 
auch sie hat einen Namen- Fastenzeit- die stille Zeit vor Ostern.
Als Zeichen dafür streute Pfarrer Markus Müller allen unseren 
Kindern Asche auf den Kopf. In einem sehr schön gestalteten 
Morgenkreis sprachen wir über die Bedeutung von Asche und 
was Fastenzeit beinhalten kann. Vielleicht der Verzicht auf Sü-
ßigkeiten, aber auch offen sein für die Menschen und Tiere um 
uns herum. Wir werden die nächsten Wochen der Fastenzeit 
dafür nutzen, mit den Kindern einen Fokus auf Gemeinschaft, 
Achtsamkeit und das Leben Jesu zu legen.

 
Jugendtreff Berg

Frischer Wind im Jugendtreff Berg
Der Jugendtreff Berg wird seit einigen Monaten durch zwei 
neue Betreuer verstärkt. Mit Niklas Lang und Matthias Mang 
ist das Team jetzt größer und kann den Jugendlichen einen 
verlässlichen Treffpunkt sowie noch mehr gemeinsame Akti-
vitäten bieten.
Niklas Lang ist seit Juli im Jugendtreff dabei. Er ist 28 Jahre 
alt, wohnt in Neumarkt und arbeitet als Förderschullehrer in 
Nürnberg. In seiner Freizeit beschäftigt er sich gerne mit Sport, 
Kunst, Lesen und Kochen und bringt diese Interessen auch 
gerne in den Jugendtreff ein.
Seit September gehört auch Matthias Mang zum Team. Der 
38-Jährige wohnt in Meilenhofen und arbeitet als Berufsausbil-
der. In seiner Freizeit ist er viel mit seinen Kindern unterwegs, 
beim Schwimmen, Campen oder Radfahren.
Gemeinsam mit Jugendpflegerin Selina Donhauser küm-
mern sich die beiden neuen Betreuer um die Angebote im 
Jugendtreff. Die Einrichtung soll ein sicherer Anlaufpunkt für 
Jugendliche sein, an dem sie ihre Freizeit verbringen, neue 
Interessen entdecken und Kontakte knüpfen können.
Der Jugendtreff befindet sich in der Hauptstraße 9 in Berg. 
Geöffnet ist mittwochs von 16 bis 20 Uhr und freitags von 18 bis 
22 Uhr. Alle Jugendlichen aus Berg sind herzlich willkommen.

Foto: Stepper
 

Beste Ausbildungs- und Studienchancen  
in der öffentlichen Verwaltung Bayerns 
Nur eine Anmeldung – viele Karrieremöglichkeiten!

Schon gewusst? 
Während der Ausbildung oder dem 
dualen Studium über 1.500 Euro 
monatlich verdienen – Staat und 
Kommunen machen es möglich!
Es erwarten Dich spannende Auf-
gaben und vielfältige Karriere-
chancen im Beamtenverhältnis. 
Gestalte die Zukunft der Menschen 
aktiv mit – beispielsweise bei einer 
Stadt, Gemeinde, Regierung oder 
einem Landratsamt, Finanzamt, der 
Justiz oder Bayerischen Polizei.

 
Rechtzeitig für 2027 zum zentralen 
Auswahlverfahren anmelden! 
 Ausbildung:  2. Februar bis 11. Mai 2026 
 Studium:  11. März bis 13. Juli 2026 
 www.lpa.bayern.de 
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 Evangelische Jugend  
im Dekanatsbezirk Neumarkt

Jugendfahrt nach Taizé vom 24.-31. 
Mai für Jugendliche und junge Er-
wachsene ab 15 Jahren. In Taizé er-
wartet dich eine besondere Mischung 
aus Ruhe, Gemeinschaft und neuer 
Inspiration. Lass den Alltag hinter dir, finde 
neue Kraft und tauche ein in eine Atmosphäre, 
die nur Taizé bieten kann – mit Gesängen, 
Stille und echten Begegnungen. 

Infos u. Anmeldungen: Evang. Jugend im 
Dekanatsbezirk Neumarkt, Kapuzinerstr. 4,  
92318 Neumarkt, www.ejdnm.de; 
� QR-Code zur unserer Instagram Seite

 
Verschiedenes

  
Bücherei

Märchenstunde: 
Dienstag, 
03. März  
ab 15 Uhr

Weitere Termine im März
Zeit zu spielen: 
Samstag 14. März von 16 bis 19 Uhr im Bruder-Konrad-Haus

Basteln in der Bücherei: 
Dienstag 31.03. um 14 Uhr für Kinder von 6 bis 8 Jahren

Erfolgreiches Jahr 2025 in der Gemeindebücherei Berg
Beim Bücherei-Abend der Gemeindebücherei Berg im Saal 
des Hotel-Gasthauses Knör wurde auf ein erfolgreiches Jahr 
zurückgeblickt. Büchereileiterin Frau Helga Franz begrüßte 
das 28-köpfige ehrenamtliche Team sowie geladene Gäste. 
Zum Dank für ihren Einsatz erhielten die Mitarbeiterinnen 
Gutscheine.

Geehrt und verabschiedet wurde Christiane Renner aus Berg 
für 40 Jahre Engagement in der Bücherei; sie erhielt eine Eh-
renurkunde des Sankt-Michaelbundes Bayern und Blumen. 
Monika Käppel aus Richtheim bekam ein Zertifikat für den 
Basis-12-Kurs der Diözese Eichstätt. Das Team wurde zudem 
um eine neue Mitarbeiterin erweitert.
Bürgermeister Bergler bedankte sich für die vielen ehren-
amtlichen Stunden des Teams, ohne die das Betreiben einer 
Bücherei nicht machbar wäre und betonte die Wichtigkeit und 
den Wert des Lesens und Vorlesens bei Kindern jeden Alters. 
Pfarrer Fuchs schloss sich dem Dank und diesen Worten an.
Im Jahresrückblick wurden 17 Kinderveranstaltungen und 
rund 28.000 Ausleihen im Jahr 2025 genannt. Außerdem 
gab es Fortbildungen, Veranstaltungen für Erwachsene und 
Erzählabende. Für 2026 wurde u. a. ein Spiele-Nachmittag im 
März angekündigt sowie der Hinweis auf die Lesestart-Aktion 
für Dreijährige.

Vorne von links: Christiane Renner, Monika Käppel, Helga Franz
Hinten von links: Peter Bergler, Pfarrer Martin Fuchs

Foto: Stepper

 Kinderwortgottesdienste  
im Pastoralen Raum Berg

Die Fastenzeit hat begonnen und die Kindergottesdienst-Teams 
aus dem Pastoralen Raum Berg laden alle Kinder und Eltern 
ein, gemeinsam auf Ostern zuzugehen.
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Kirchenchor Stöckelsberg

Chor begeisterte beim Winterkonzert
200 Besucher waren 90 Minuten begeistert beim großen 
Winterkonzert, dass die drei Pfarreien Gnadenberg, Sindlbach 
und Stöckelsberg in der Pfarrkirche St. Birgitta in Gnadenberg 
veranstalteten. Pfarrvikar Markus Müller freute sich über die 
vielen Besucher, die aus Orten des Pastoralen Raums Berg 
kamen, um ein wenig vom Alltagsstress abzuschalten und in 
sich zu gehen. Eröffnet wurde der Gesangs- und Musik-Event 
von Ludwig Benz aus Kadenzhofen auf der „Königin der In-
strumente“, der Orgel. 

Viel Beifall gab es auch für die vier vorgetragenen Lieder der 
Kinder-Gesangsgruppe „Goldkehlchen“ unter der Leitung 
von Julia Weber. Ganz imposant war das von den „Toten 
Hosen“ komponierte Lied „Tage wie diese“. Zu den weiteren 
Mitwirkenden zählten der Kirchenchor Stöckelsberg unter der 
Stabführung von Christina Walk, die Jugend-Gesangsformati-
on „Perlenset“, der Kirchenchor Gnadenberg-Sindlbach unter 
der Leitung von Eva Hierl-Wittig sowie viele Instrumentalisten. 
Besinnliche Wortbeiträge wie „Ein Licht für dich“ und „Wir 
machen Frieden“ trug Pfarrvikar Markus Müller vor.

Fotos: Stepper

 Konzert in der Kirche St. Birgitta,  
Palmsonntag, 29.03.2026 

Naturhorn & Orgel im Konzert
Parforcehörner und Kirchenorgel - ihren beeindruckenden 
Klang in einem gemeinsamen Konzert erleben. Gegensätz-
licher könnten Instrumente nicht sein und doch bilden sie 
die perfekte Symbiose im Kirchenraum. Kraftvoll schallender 
Hörnerklang trifft auf die harmonische Vielfalt der Orgel. 

Oberpfälzer Parforcehornbläser
Die vielfach national und international ausgezeichneten Ober-
pfälzer Parforcehornbläser zeigen unter der Leitung von Hubert 
Bäuml ihr Repertoire. Von historischen Werken aus dem 17. 
und 18. Jahrhundert, überliefert aus Frankreich über deutsche 
Jagdmusik aus dem 20. Jahrhundert und zeitgenössischen 
Kompositionen. Die Vielfalt des Naturhorns und sein mächtiger 
Klang erwartet die Konzertbesucher. Als gemeinnütziger Verein 
ist das Bläserensemble seit mehr als 30 Jahren bekannt für 
ihre besondere Jagdmusik auf ihren Naturhörnern in Es-Stim-
mung. Romantisch, klassisch und eindrucksvoll zeigen die 
ausgezeichneten Bläser aus der gesamten Oberpfalz, wie ein 
historisches Instrument auch in der Gegenwart den Zuhörer 
heute noch berühren kann. 

Bernhard Grobbel
An der Orgel zeigt Masterstudent Bernhard Grobbel aus 
Amberg sein außergewöhnliches Talent. Der junge Organist 
spielt sein Instrument seit dem 6. Lebensjahr, bereits mit neun 
Jahren trat er den professionellen Musikunterricht an. Die 
frühe Schule prägt sein Spiel, das er noch heute in seinem 
Studium weiter perfektioniert. Sanfte Töne, mächtige Akkorde 
und harmonische Geschicklichkeit zeigt der junge Organist 
aus der Oberpfalz auf seinem Instrument und begeistert die 
Zuhörer mit seiner Musik. 
Die Oberpfälzer Akteure laden zum gemeinsamen Konzert in 
die Gnadenbergkirche am Palm-Sonntag, den 29. März 2026 
um 17.00 Uhr. 
Der Eintritt ist frei, über eine freiwillige Spende freuen sich 
die Musiker. 

 

Vereinsnachrichten
 

Veranstaltungskalender
März	
1.3.	 So.	 Pfarrgemeinderatswahlen
2.-8.3.	 Mo.-So. Pfarrfamilie Berg, Hausheim und Loderbach, 

Caritas Frühjahrssammlung
6.3.	 Fr.	 Schützenverein Oberölsbach (KBS), Jahres-

hauptversammlung, 20.00, Schützenhaus, 
Oberölsbach

7.3.	 Sa.	 Feuerwehr Loderbach, Bockbierfest, 19.00, FW-
Haus, Loderbach

7.3.	 Sa.	 Sidlbecker Burschen u. Moila	Jahreshauptver-
sammlung mit Neuwahlen, 19.30, GH Geier

7.3.	 Sa.	 Feuerwehr Stöckelsberg, Jahreshauptver-
sammlung, 18.30, FFW-Haus, Stöckelsberg

8.3.	 So.	 Kommunalwahlen in Bayern
12.3.	 Do.	 Kolping Berg, Themenabend für Frauen - Wech-

seljahre, Pfarrheim, Berg
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13.3.	 Fr.	 DJK-SV Berg, Jahreshauptversammlung, 19.00, 
Sportheim, Berg

13.3.	 Fr.	 SRK Sindlbach, Jahreshauptversammlung, 
19.30, Gasthaus Geier, Sindlbach

14.3.	 Sa.	 Schützenverein Loderbach, Sauessen, 18.00, 
Schützenhaus, Kadenzhofen

14.3.	 Sa.	 Schützenverein Eichenlaub Berg, Jahreshaupt-
versammlung, 19.00, GH Lindenhof, Berg

14.3.	 Sa.	 Kulturförderverein Rohrenstadt, Jahreshaupt-
versammlung mit Neuwahlen, 19.30, GH Gol-
dene Krone, Mitterrohrenstadt

14.3.	 Sa.	 Feuerwehr Sindlbach, Jahreshauptversamm-
lung, 20.00, Gasthaus Geier, Sindlbach

14.3.	 Sa.	 Nichtöffentliche Jahreshauptversammlung der 
Sportfreunde Hausheim, 19.30, Gasthof „Zum 
Ross“,Hausheim

18.3.	 Mi.	 Kolping Berg, Gottesdienst zum Josefstag mit 
anschl. Dämmerschoppen, St. Vitus Kirche, 
Berg

19.3.	 Do.	 KAB Berg, Kino-Nachmittag, 13.30, Pfarrheim, 
Berg

20.3.	 Fr.	 SKK-RK Berg, Kreisversammlung BSB in Sulz-
bürg

20.3.	 Fr.	 1. MSC Berg, Jahreshauptversammlung evtl.
Neuwahlen, 19.30, MSC Vereinsheim, Berg

20.3.	 Fr.	 FC Sindlbach, Jahreshauptversammlung mit 
Neuwahlen, 19.00, Sportheim, Sindlbach

21.3.	 Sa.	 Feuerwehr Oberölsbach, Jahreshauptversamm-
lung, 19.00, Kirche Gnadenb., anschl. FF-Haus	
Unterölsbach

21.3.	 Sa.	 Gemeinde Berg/ Vereine, Umwelttag der Ge-
meinde Rama dama, Berg/Großgemeinde

21.3.	 Sa.	 Schützenverein „Wiesengrund“ Rohrenstadt, 
Sauessen, 19.00, Schützenhaus, Rohrenstadt

21./22.3.	 Sa./So., Pfarrfamilie Berg, Hausheim und Lo-
derbach, Judika, Berg

23.-27.3.	 Mo.-Fr., Dorfgemeinschaft Sindlbach, Aufstel-
lung Osterbrunnen, Dorfplatz, Sindlbach

27.3./1.4.	 Fr./Mi., Schützenverein Oberölsbach (KBS), 
Ostereierschießen, 19.00, Schützenhaus, Ober-
ölsbach

27.3.	 Fr.	 Reservisten Stöckelsberg/Rohrenstadt, Jahres-
hauptversammlung mit Neuwahlen, 19.30, GH 
Goldene Krone, Mitterrohrenstadt

28.3.	 Sa.	 Kolping Berg, Altkleidersammlung, 8.00, Berg
28.3.	 Sa.	 Kolping Berg, Mitgliederversammlung, 19.30, 

GH Knör, Berg
28.3.	 Sa.	 Schützenverein „Wiesengrund“ Rohrenstadt, 

Jahreshauptversammlung, 19.30, Schützen-
haus, Rohrenstadt

April	
3.4.	 Fr.	 SKK-RK Berg, Saiblingsverkauf zum Karfreitag
3.4.	 Fr.	 Schützenverein „Wiesengrund“ Rohrenstadt, 

Ostereierschießen, 18.00, Schützenhaus, Roh-
renstadt

6.4.	 So.	 Schützenverein Loderbach, Ostereierschießen, 
14.30, Schützenhaus, Kadenzhofen

10.4.	 Fr.	 Gemeinde Berg, Problemmüllsammlung, 
15h-17h, Bauhof, Berg/Großgem.

12.4.	 So.	 Pfarrfamilie Berg-Hausheim-Loderbach, Erst-
kommunion, 9.30, Pfarrkirche, Berg

12.4.	 So.	 Pastoraler Raum Berg, Segnungsgottesdienst, 
18.00, Kirche, Stöckelsberg

  
Bauernmarkt Berg 

Der Bauernmarkt wird in der Hauptstraße beim Rathaus II in 
Berg abgehalten.
Markttag: Donnerstag zwischen 8.00 Uhr und 12.30 Uhr 
Sofern der Donnerstag ein Feiertag ist, findet der Markt jeweils 
am Mittwochnachmittag zwischen 14.00 und 17.30 Uhr statt.

 
DJK-SV Berg e.V.

Jahreshauptversammlung 
Der DJK-SV Berg lädt alle Vereinsmitglieder ab dem 16. Le-
bensjahr zur Jahreshauptversammlung herzlich ein.
Termin: 	 Freitag, der 13. März 2026
Uhrzeit: 	 19:00 Uhr 
Ort:	 DJK-Sportheim Berg 

 
DJK-SV Berg – Eltern-Kind-Turnen

Kinderfasching beim Eltern-Kind-Turnen
Bunt, fröhlich und voller Bewegung ging es beim diesjährigen 
Kinderfasching zu. Viele kleine Prinzessinnen, Superhelden, 
Tiere und Fantasiewesen verwandelten die Turnhalle in eine 
fröhliche Faschingswelt.
Mit lustigen Spielen, Musik, Tanz und gemeinsamen Bewe-
gungsstationen stand der Spaß für Kinder und Eltern im Mittel-
punkt. Das Turnen im Faschingstrubel sorgte für viel Lachen, 
strahlende Kinderaugen und eine ausgelassene Stimmung. 
Zum Abschluss durfte natürlich auch eine süße Stärkung nicht 
fehlen. Jedes Kind erhielt einen Krapfen.

 
DJK-SV Berg –  Handball

Damen weiterhin auf Erfolgskurs – Chance auf vorzeitige 
Meisterschaft 

Der Tabellenführer DJK-SV Berg hat seine Spitzenposition in 
der Bezirksklasse West eindrucksvoll untermauert und sich 
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ZENTRALE & RUHIGE LAGE IN NEUMARKT

Provisionsfreier 
Verkauf direkt 
vom Bauträger

Schwarzachweg 7a, 7b
92318 Neumarkt
Tel. 09181/909-13125
www.schwarzach7.de

nur noch wenige Wohnungen frei!

• 2-Zimmer-Wohnung im EG mit ca. 64 m² Wohnfl äche 
und Gartenanteil

• 3-Zimmer-Wohnungen im EG zwischen ca. 77 m²
und ca. 89 m² Wohnfl äche und Gartenanteil

• 4-Zimmer-Wohnung im 1. & 2. OG mit 
ca. 96 m² Wohnfl äche und Balkon

KURZFRISTIG

BEZUGSFERTIG

Du schreibst bald Abitur?
Wir bringen dich sicher durchs Ziel!

Vorbereitung auf die Abiturprüfung Mathematik
Fokus: Analysis und Vektorrechnung
Wann?       Samstag, den 18. April 2026 in Sengenthal oder 25. April 2026 in Nürnberg von 09:00 - ca. 16:00 Uhr
Wo?           Max Bögl, Max-Bögl-Straße 1, 92369 Sengenthal | Max Bögl, Schieräckerstraße 40, 90431 Nürnberg
Für wen?   Schüler und Schülerinnen, die sich auf ihr allgemeines Abitur vorbereiten

Die Teilnahme ist kostenlos. 
Wenn du möchtest, kannst du mit einer kleinen Spende einen guten Zweck unterstützen.
Da nur begrenzt Plätze verfügbar sind, melde dich bitte bis zum 10. April 2026 mit deinem gewünschten 
Veranstaltungsort unter ausbildung@max-boegl.de.
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beim Tabellendritten SG DJK Erlangen/Baiersdorf einen ver-
dienten 27:21-Auswärtssieg gesichert.
Die Oberpfälzerinnen fanden gut in die Partie und setzten früh 
klare Akzente. Besonders Nina Wild war in dieser Phase immer 
wieder erfolgreich aus dem Rückraum. Zur Halbzeit stand eine 
vermeintlich komfortable 13:6-Führung auf der Anzeigetafel.
Nach dem Seitenwechsel reagierte die SG DJK Erlangen/Bai-
ersdorf und stellte ihre Abwehrformation um. Diese taktische 
Anpassung bereitete den DJK-lerinnen zunächst spürbare 
Probleme, der Spielfluss ging zeitweise verloren. Berg zeigte 
sich jedoch flexibel und fand vor allem über Einlaufaktionen 
der Außenspielerinnen passende Antworten.
Am Ende stand ein verdienter 27:21-Erfolg für den Tabellen-
führer auf der Anzeigetafel. 

Heimspiele im März
Kommt vorbei, wir freuen uns über eure Unterstützung! 
- 	 D-Jugend: Sonntag, 08.03.2026 – 10:00 Uhr gegen  

Mintraching/Neutraubling und 11:50 Uhr gegen SG Rohr/
Pavelsbach

- 	 C-Jugend I:
-	 Sonntag, 01.03.2026 – 15:00 Uhr gegen TSV Roßtal
-	 Sonntag, 15.03.2026 – 15:00 Uhr gegen SG Auerbach/

Pegnitz
- 	 Damen:

-	 Samstag, 07.03.2026 – 18:00 Uhr gegen SG Erlangen/
Baiersdorf II

-	 Sonntag, 22.03.2026 – 18:00 Uhr gegen HSG Pyrbaum/
Seligenporten III (a. K.)

 
DJK-SV Berg –  Rock’n Roll

Regionale Unterstützung: Die Raiffeisenbank Neumarkt 
i.d.OPf. eG fördert den Rockdance Cup der Rock’n’Roll 
Abteilung des DJK SV Berg.
Nach mehreren Jahren Turnierpause war es endlich wieder 
so weit – der Rockdance Cup 2025 feierte seine Rückkehr 
nach Berg.
Das Publikum durfte sich auf mitreißende Shows und akro-
batische Elemente auf hohem sportlichem Niveau freuen. Als 
offizieller Süd Cup bot das Turnier zudem die Möglichkeit, sich 
für die Deutsche Meisterschaft 2026 zu qualifizieren.
Unterstützung erhielt die Rock’n’Roll Abteilung von der 
Raiffeisenbank Neumarkt i.d.OPf. eG, die das Turnier sowie 
dessen Organisation mit einer Spende von 250 Euro förderte. 
Maximilian Schmid, Leiter der Raiffeisenbank Filialen Berg und 
Pilsach überreichte den Scheck persönlich. Alle Beteiligten 
bedankten sich herzlich für die Unterstützung und betonten, 
wie wertvoll regionale Partnerschaften für Veranstaltungen 
dieser Art sind.

Maximilian Schmid freut sich gemeinsam mit zahlreichen 
Sportlerinnen und Sportlern über den erfolgreichen Rockdance 
Cup. � Foto: Caroline Federl 

 
DJK-SV Berg – Tischtennisabteilung 

Die Tischtennisabteilung sucht Mitspieler jeden Alters /Ge-
schlechts. Und vielleicht findet sich auch noch ein Sponsor 
für die neuen Trikots.
Training: Di und Fr von 18:45 – 22:00

Ab sofort bietet die TT Abteilung jeden Freitag ab 18:45 ein 
Jugendtraining an. Wer Interesse hat, bitte anmelden unter: 
djk-berg@web.de  oder Tel: 0157 5464 4008
Schläger und Bälle vorhanden

 
Kolping Berg

Geldspende der Kolping-Theater-Gruppe
Da die Kolpingsfamilie Berg im Jahr 2024 ihr 75-jähriges 
Jubiläum gefeiert hat, pausierte die Theatergruppe ein Jahr 
länger als gewohnt. Im November 2025 hieß es aber wieder 
„Vorhang auf“ für die Kolping-Laien-Theatergruppe. Das neue 
Stück „Im Himmel gibt’s koa Parlament“ in drei Akten, das fünf 
Mal vor ausverkauften Haus im Saal des Berger DJK-Sport-
heims aufgeführt wurde, strapazierte die Lachmuskeln der 
vielen Zuschauer. Am Montagvormittag, 9. Februar, übergaben 
die Kolping-Laien-Theaterspieler im Saal des Bruder-Kon-
rad-Hauses zwei Geldspenden in der Höhe von jeweils 1600 
Euro an Conny Grötsch und Melanie Spörl vom Hospiz-Team 
Nürnberg e.V. und an Christine Neiß und Maria Gueß-Baer 
vom Kinder-Palliativ-Team Ostbayern mit Sitz in Amberg. 
Zusammen gekommen war das Geld von einer aufgestellten 
Spendenbox im Sportheim, die einen Inhalt von 1070 Euro 
aufwies und aus den Eintrittsgeldern.

Foto: Stepper
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Beziehung
beginnt hier.

Praxis für Familien-, Paar- und Einzeltherapie
im Kloster St. Josef in Neumarkt i.d.OPf

Wir helfen Ihnen zu einem guten Miteinander.
Freie Termine:  www.dres-koerner-und-wolters.de

oder per Telefon 0151 2017 5020

Verkauf: Telefon:  09181 / 26 56 880 
 E-Mail:  info@auto-stich.de

Werkstatt: Telefon:  09181 / 47 93-33     Fax: -34
 E-Mail:  auto.stich@gmx.de

www.stich.go1a.de    ·    Unsere Fahrzeuge finden Sie unter: www.mobile.de/auto-stich

Richtheimer Hauptstraße 25  
92348 Berg / Richtheim

·  Service für alle Marken  
·  AU + HU* - Service  
·  Fehlerdiagnose  
·  Karosserie- 
   Instandsetzung  
·  Klimaservice  
·  Achsvermessung  
·  Reifenservice  
·  Autoglas-Service
·  Neu- und  
   Gebrauchtwagen

Auto Stich  
KFZ-Meisterbetrieb
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KAB Berg

 
Jahreshauptversammlung am 21. März 2026 - wir laden 
alle Mitglieder der KAB Berg herzlich zur Jahreshauptver-
sammlung am 21. März 2026 um 19 Uhr im BKH ein. Die 
Vorstandschaft gibt Rechenschaft über das Jahr 2025 und 
stellt das Jahresprogramm 2026 vor. Höhepunkt wird die 
Ehrung langjähriger Mitglieder und die Ernennung von Eh-
renmitgliedern sein. 
 
Herzliche Einladung an alle Familien, Großeltern mit Enkelkin-
dern und Freunde der KAB Berg zum Palmbüschelbinden 
am Samstag, 28. März 2026 um 10 Uhr im BKH. Wir wer-
den auch Ostereier färben, Osternester und Osterdekoration 
basteln. Für das leibliche Wohl ist natürlich bestens gesorgt. 
Bitte für die Palmbüschel Buchs, Eichenlaub, Palmkätzchen 
und Immergrün mitbringen.

 
Freiwillige Feuerwehr Berg

Gute Stimmung beim Feuerwehrball
Engagement zeigten die „Floriansjünger“ der Stützpunktwehr 
und die aktiven Feuerwehr-Damen nicht nur bei nahezu 100 
Hilfeleistungs-Einsätzen im Jahr, sondern auch beim Auftritt am 
Samstagabend auf dem Tanzparkett im voll besetzten Gast-
haus Knör beim traditionellen Feuerwehr-Ball. Für Stimmung 
im Saal sorgte die „Silver-Band“. Nicht nehmen ließen es sich 
die Verantwortlichen der Wehr, für diesen Abend, der unter 
dem Motto „Jubel, Trubel, Feierwehr“ stattfand, sich zu ver-
kleiden und maskieren. FFW-Vorsitzender Willibald Nießlbeck 
kam als „Biene Maja“, dessen Stellvertreter Christian Hollweck 
war für die Damenwelt, die als Engelschar frohlockte, der Hin-
gucker „Christian I.“. Der „Münner“ erschien als bayerischer 
Patriot in einem weiß-blauen Freistaat-Anzug und schoss damit 
den Vogel ab. Als alte „See-Bären“ und Piraten präsentierten 
sich bei der Maskenprämierung die beiden Kommandanten 
Andreas Brand und Jürgen Dörrmann.

Foto: Stepper
 

SKK-RK Berg

SKK Berg blickt auf aktives und erfolgreiches Vereinsjahr 
zurück
Die 1874 gegründete Soldaten- und Krieger-Kameradschaft 
Berg, ältester Verein unter über 70 in Berg, blickte bei der 
Jahresversammlung im Vereinslokal Knörr auf 2025 zurück. 
Vorsitzender Rudolf Bergler begrüßte 30 Mitglieder sowie 
BSB-Kreisvorsitzenden Christian Emmerling und Bürger-
meister Peter Bergler. Beide dankten für das Engagement. 
Der Bürgermeister erinnerte an Volkstrauertag und 80 Jahre 

Kriegsende. Nach einer Gedenkminute berichtete Schriftführer 
Christoph Hein über Sitzungen, Öffentlichkeitsarbeit, Schieß-
sport, Monatstreffs, Bürgerfest, Jubelfeste, Prozessionen, 
Aktionen, BSB-Treffen und die Weihnachtsfeier. Auch bei 
der Übergabe des PzGrenBtl 122 in Oberviechtach war man 
vertreten. Laut Schatzmeister Ottomar Hein ist die Kasse trotz 
vieler Ausgaben stabil. Höhepunkt der Versammlung war die 
besondere Ehrung für die schießsportlichen Leistungen von 
Thomas Zwack und Christian Balda von der vereinseigenen 
Schießsportgruppe.
Mit dem Bayern- und Deutschlandlied endete die harmonische 
Versammlung.

Foto: Stepper
 

SRK Hausheim

Viel Lob für neue Vorstandschaft der SRK Heim
Großes Lob erhielt die im Vorjahr neu gewählte Vorstandschaft 
der Soldaten- und Reservisten-Kameradschaft Hausheim 
bei der Jahreshauptversammlung im Gasthaus „Zum Ross“. 
Der traditionsreiche Verein besteht seit 1921 und gehört der 
Interessengemeinschaft freier Soldaten-, Reservisten- und 
Kriegervereine im Landkreis Neumarkt an. Nach einem ge-
meinsamen Essen blickten Vorsitzender Georg  Deinhardt und 
Schriftführer Thomas Meier auf 2025 zurück. Die SRK zeigte 
Flagge beim „Tag der Befreiung, 80 Jahre Kriegsende“ in Berg 
sowie bei der Flurprozession. Zudem besuchte man Mitglieder 
zu runden Geburtstagen und erwies einem Verstorbenen die 
letzte Ehre. Höhepunkt waren Ehrungen: Johann Marx wurde 
für 33 Jahre als Vorsitzender zum Ehrenvorsitzenden ernannt. 
Johann Fruth erhielt für die Pflege des Kriegerdenkmals die 
Ehrenmitgliedschaft. Weitere Auszeichnungen folgten für 25 
und 40-jährige Mitgliedschaften.

Foto: Stepper
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Auswahl, Qualität + 
Kompetenz vor Augen

4 Augenoptikermeister 
4100 Trend- und Modebrillen
Zeiss Markengläser
Brillen von Armani bis Zeiss
Gleitsichtglas-Spezialisten

Bei uns fi nden Sie alles!

Oberer Markt 17 
90518 Altdorf 
09187-5505

Öffnungszeiten durchgehend:
Mo - Fr: 8.30 - 18.30 Uhr
Sa: 9.00 - 13.00 Uhr

augenoptik-moederer.de

Fachgerechter 
Obstbaumschnitt

Streuobstpädagogik

Kathrin März
ois.obst@gmail.com

0162/4062343

 Schließanlagen
 mechanisch
 mechatronisch

Zutrittskontrolle

Zeiterfassung

Videoüberwachung

Alarmanlagen

 Schlüssel-Notdienst

Reparaturen

Am Königsweg 1
92367 Pilsach-Litzlohe
Tel.: 09189/657 20 51
Mobil: 0152/08 61 80 87
Mail: info@kaiser-sms.de
www.kaiser-sms.de

BEGEHBARE DUSCHE
in 24 Stunden
BIS ZU 100% FÖRDERUNG *ab Pflegegrad 1

???

Kostenlose Vorort-Beratung

09189 4390686

Heilpraktikerin

Gesundheit für Kinder & Erwachsene.

Waller Straße 10 , 92348 Berg/Neumarkt
Tel. 09189 4149808 , manuelafi nk-heilprak� kerin.de 

13-17 Uhr geö�net
15.03.2026 
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Obst- und Gartenbauverein Berg

Der Obst- und Garten-
bauverein Berg hat an 
der Linde bei der Haus-
eimer Schule eine klei-
ne Erinnerungsplakette 
angebracht. Sie würdigt 
den langjährigen Vorsit-
zenden Albert Lukas der 
den Lindenbaum im Jahr 
2012 aus seinem privaten 
Baumfundus gespendet hat. Mit der Plakette soll sein enga-
gierter Einsatz für die Vereinsarbeit und die Ortsverschönerung 
dauerhaft in Erinnerung bleiben.

 
Freiwillige Feuerwehr Sindlbach

Feuerwehr Sindlbach folgt Einladung von Staatsminister 
zu Neujahrsempfang
Gerne folgte die FF Sindlbach, vertreten durch den 2. Vorstand 
Christian Schröter sowie Kulturbeauftragte und Feuerwehrmit-
glied Christine Riel-Sommer, der Einladung des Bayerischen 
Staatsministers für Umwelt und Verbraucherschutz, Thorsten 
Glauber, zum Neujahrsempfang in die Residenz nach Mün-
chen.

In angenehmer Atmosphäre trafen sich zahlreiche Ehrenamt-
liche und Vertreter verschiedener Organisationen. In seiner 
Ansprache betonte Staatsminister Glauber die positiven 
Auswirkungen erfolgreichen Umweltschutzes, etwa durch 
Hochwasserschutz, der auch Hilfsorganisationen entlaste, da 
Einsätze bei Unwettern reduziert werden könnten. Zugleich 

würdigte er das große Engagement der Ehrenamtlichen als 
unverzichtbaren Beitrag für das gesellschaftliche Miteinander.
Als Dank überreichte die Berger Kulturbeauftragte einen Blau-
lichtkalender der Gemeinde, entstanden in Zusammenarbeit 
mit den örtlichen Feuerwehren, der Wasserwacht, dem BRK 
und dem Bauhof. Der Minister kündigte an, Berg und den 
Ortsteil Sindlbach im ersten Halbjahr besuchen zu wollen. 
Glauber hatte den Sindlbachern im vergangenen November 
begeistert den Sonderpreis für Umwelt und Verbraucherschutz 
im Regierungsbezirk unter Beisein von Bürgermeister Peter 
Bergler verliehen.

 
Die Brieftaubenvereine

Brieftauben-Einsatzstelle Berg - Besten-Ehrung 2025
Die Brieftaubenvereine „Treu zu Berg“ und „Flieg in die Heimat 
- Meilenhofen“ hielten ihre Jahresabschlussfeier im Tauben-
haus an der Schulstraße in Berg ab. Johann Fleischmann, Vor-
sitzender beider Vereine, begrüßte die Mitglieder. Der zweite 
Bürgermeister Christian Lehmeyer würdigte das Engagement 
der Brieftaubenzüchter und las eine Weihnachtsgeschichte 
vor. Nach dem gemeinsamen Essen ehrten die Veranstalter 
die Sieger von 2025.
Lehmeyer übergab den Gemeindepokal an die Gewinner. 
Fleischmann betonte die Notwendigkeit von Fleiß und Vertrau-
en in Flugleiter und Tauben für den Taubensport. Er dankte 
der Sparkasse Berg und der Raiffeisenbank Berg für die 
Bereitstellung der Pokale. Bei der Vereinsmeisterschaft 2025 
belegte die Familie Frisch Richard, Thomas, Laura, Emma und 
Hanna mit 50 Preisen den ersten Platz. Fleischmann Hans 
folgte mit 41 Preisen auf dem zweiten Rang.

Foto: Stepper
 

Gartenbauverein Loderbach

Vorstand gesucht! 
Der Gartenbauverein Loderbach steht vor einem wichtigen 
Schritt: Im März 2026 stehen die Vorstandswahlen an. Da 
sich nicht alle bisherigen Vorstandsmitglieder erneut zur Wahl 
stellen, suchen wir eine neue Vorsitzende bzw. einen neuen 
Vorsitzenden. 
Was wir bieten: 
• Eine lebendige, engagierte Gemeinschaft
• Die Möglichkeit, das Vereinsleben aktiv mitzugestalten
• Unterstützung durch ein erfahrenes Team
Vorerfahrung ist nicht nötig – Interesse und etwas Zeit ge-
nügen. 
Wichtig: Ohne Vorsitzende/Vorsitzenden kann der Verein 
nicht fortbestehen – auch unsere Kindergruppe wäre davon 
betroffen.
Interessierte melden sich bitte bis spätestens 11. März 2026, 
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Kleinanzeigen

Natürliche schlanke Sie, 56 J., mit Herz und Humor sucht 
bodenständigen empathischen Lebenspartner ab 1,80 m, NR.
E-Mail: spc1969@web.de
--------------------------------------------------------------------------------
Eine vierköpfige Familie mit Einfamilienhaus in Berg 
sucht Unterstützung im Haushalt für ca. 4 Stunden pro 
Woche. Wir sind ein Nichtraucherhaushalt ohne Tiere. Mel-
den Sie sich bei Interesse gerne unter Tel. 0160 / 96783895.
--------------------------------------------------------------------------------

„ER SUCHT SIE“
75-jähriger Witwer, Nichtraucher, mit warmem Herzen 
und ruhigem Wesen, sucht eine liebevolle Frau für eine 
ehrliche und harmonische Partnerschaft.
Ich genieße lange Spaziergänge, gute Gespräche und 
die Nähe eines vertrauten Menschen. Gemeinsame Zeit, 
Lachen und kleine Aufmerksamkeiten bedeuten mir viel.

Ich bin ungebunden, verlässlich und finanziell unabhängig, 
mit beiden Beinen im Leben stehend. 
Was ich mir wünsche, ist eine Frau, die wie ich Wert auf 
Zuneigung, Respekt und Geborgenheit legt – jemand, 
mit dem man den Alltag teilen und schöne Momente 
bewusst erleben kann.  
Wenn Sie sich nach Nähe, Vertrauen und gemeinsamen 
Wegen sehnen, freue ich mich sehr auf Ihre Nachricht. 

Anfragen von Partnervermittlungen sind nicht erwünscht. 
Meine Handynummer lautet 0151/11958444.

Qualifizierender Unterricht auch in Ihrer Nähe!

bei Christine Knabe, 09181 460043. 
Lasst uns gemeinsam dafür sorgen, dass der Gartenbauverein 
auch in Zukunft ein Ort der Gemeinschaft und Freude bleibt.

 
Jagdgenossenschaft Stöckelsberg

Einladung zur nichtöffentlichen Jahreshauptversammlung 
der Jagdgenossenschaft Stöckelsberg
Termin: Freitag, 13.03.2026, 19.00 Uhr, Gasthof Lang/Loschge 
in Mitterrohrenstadt

 
Klosterberg-Schützen Oberölsbach

Sebastiansfest in Gnadenberg gefeiert
Seit Jahrzehnten verehren die „Klosterberg-Schützen“ Ober-
ölsbach und die Gläubigen der Pfarrei St. Birgitta in Gnaden-
berg den heiligen Sebastian. Am Samstagabend, 17. Januar,  
traf man sich zum traditionellen Kirchenzug beim Gasthaus 
„Zum Kloster“. Von dort zogen die Mitglieder des Schützen-
vereins „Klosterberg“ Oberölsbach mit ihrer Vereinsfahne und 
der festlich geschmückten, Sebastians-Statue, die von vier 
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Schützenbrüdern getragen wurde, unter Glockengeläut in die 
St.-Birgitta-Kirche. Dort fand ein feierlicher Festgottesdienst 
mit Pfarrvikar Markus Müller statt.

Foto: Stepper

Feierliche Schützen-Proklamation
Höhepunkt im Vereinsjahr der „Klosterbergschützen“ Oberöls-
bach ist das Königsschießen mit der Proklamation der neuen 
Würdenträger und der Ritter. Am Samstagabend, 24. Januar, 
fand die Königs-Proklamation im Schützenhaus statt, zu der 
Schützenmeister Richard Schmidt eingeladen hatte. Umrahmt 
wurde die Veranstaltung musikalisch vom Akkordeon-Spieler 
Karl Falkner, der seit vielen Jahren Vereinsmusiker ist und viel 
Beifall erhielt.

Foto: Stepper
 

St.-Georg Schützen Loderbach

Ehrungen für absolvierte Schützen-Einsätze
Bei einem Treff im Vereins-Domizil in Kadenzhofen wurden 
seitens des Loderbacher St.-Georgs-Schützenmeister-Amtes 
langjährige aktive Schützenbrüder für ihre Einsätze an den 
Schützenständen geehrt. Für 300 Einsätze beim Runden-
schießen des Schützengaus Altdorf-Neumarkt-Beilngries 
(ANB) wurde Richard Walter ausgezeichnet. Schützenbruder 
Florian Wittmann vertrat die Farben des Vereins, der im kom-
menden Jahr sein 70-jähriges Bestehen feiern kann, bereits 
bei 500 schießsportlichen Veranstaltungen. Vereins-Schrift-
führer Stefan Götz kam auf 600 Einsätze. Bernhard Nappert, 
der drei Jahre das Amt des Sportwarts ausübte, war mit 
1000 absolvierten Schützen-Einsätzen in den verschiedenen 
Schießsport-Disziplinen Spitzenreiter. Dafür gab es viel Ap-
plaus seitens der Schützenschwestern und -brüder.

Foto: Stepper

Rekordjahr 2025: Schützen Loderbach feiern sportliche 
Höchstleistungen und starkes Vereinsleben
Auf ihr erfolgreichstes Jahr seit 1900 blickten die Schützen Lo-
derbach bei der Jahreshauptversammlung im Schützenhaus 
Kadenzhofen zurück. Schützenmeisterin Jasmin Kerschen-
steiner freute sich über 46 wahlberechtigte Mitglieder. 2025 
zählte der Verein 100 Mitglieder (36 weiblich, 64 männlich), 
davon 71 aktiv. Es gab 25 Neueintritte, zehn Austritte und drei 
Todesfälle. Die Vorstandschaft tagte elfmal. Sportlich glänzte 
besonders der Nachwuchs mit Titeln auf Gau-, Bezirks-, Lan-
des- und Bundesebene. Stefan Götz stellte mit 599 Ringen 
im Blasrohr einen Vereinsrekord auf, Johann Berschneider 
erreichte 400 Ringe mit dem Luftgewehr. Höhepunkte waren 
Ottenberg-Cup, Pustefix-Cup und eine Jugendleiter-Lizenz. 
Gesellschaftlich engagierte man sich bei Festen und Umzü-
gen. Zudem wurde der Verein für „Innovation im Schießsport“ 
ausgezeichnet. Für 2026 sind 15 Veranstaltungen geplant. 
Sportwart Bernhard Nappert berichtete von weiteren Erfolgen 
bis hin zu Deutschen Meistertiteln. Mit dem Titel eines Deut-
schen Meisters im Blasrohr-Schießen durften sich Sebastian 
Kerschensteiner und Emilia Loidl schmücken. Hinzu kamen 
noch weiterte Spitzenplätze auf der „Bayerischen“. Aushän-
geschild des Vereins war der 15-jährige Johann Berschneider 
mit seinen zwei errungenen DM-Titel im Luftgewehr-Schießen. 
Höhepunkt war die Ehrung langjähriger Mitglieder.

Foto: Stepper
  

Sportfreunde Hausheim

Einladung zur nichtöffentlichen Jahreshauptversammlung 
der Sportfreunde Hausheim
Termin: 	Samstag, 14.03.2026 
Uhrzeit: 	19.30 Uhr 
Ort:  	 Gasthof „Zum Ross“ in Hausheim
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swneumarkt.de/pv-waerme
service@swneumarkt.de
09181 239-222

swneumarkt.de/pv-waerme
service@swneumarkt.de

Ihr Spezialist für Bestandsbauten:
Individuelle Beratung, Installation & 
Wartung für Ihr Zuhause – 
alles durch unsere SWN-Profis.

Alle Infos:

OB WÄRMEPUMPE ODER PV –
WIR MACHEN´S KOMPLETT! 


